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K Mit Genugthunng sind in dem Gesetzentwurf eine Anzahl
" Verbesserungen zu begrüßen , die durch keine Einschränkungen

auf anderen Gebieten wett gemacht werden . Hierzu rechnen
wir in erster Linie die Ausdehnung der Zuständigkeit der

Schöffengerichte in Bezug auf zahlreiche kleinere Strafsachen
und die Ersetzung des Voreides durch den Nachcid . Bei der

D . wichtigsten der Forderungen , deren Erfüllung der Gesetz -

jenem Widerspruch Recht gegeben . Aber der dem Rcichs -

ag vorliegende Entwurf gemährt die Berufung nicht ohne

EMeiteres , nicht unentgeltlich . Im Zusammenhang mit der
Berufung bringt der Entwurf die Aufhebung einiger sog .
Garantieen des Verfahrens , wobei als die bedenklichste Maß -

schweren Urkundenfälschung , des betrügerischen Bankerotts
und der Verbrechen im Amte die wichtigsten sind , sollen den

-"Schwurgerichten entzogen und den Strafkammern zugetheilt

« grthan , zu erkenne « , was der Zuschauer Alles auf Treu und
Maube » vom Mimen hinnehmen muß und wie sehr der
dramatische Dichter vom Schauspieler abhängig ist , toic
^ icht er , je nach der Darstellung , verstanden oder nicht

Montag , den 26 . October , zum ersten Male : „ Nora " .
Schauspiel in 3 Auszüge » von Henrik Ibsen . Deutsch von Wilhelm

DiegrößerrnMeingn1sl »esiherimRhei « gau .
Nach der soeben erschieuencu XI . Lieferung , umfassend den

Regierungsbezirk Wiesbaden , des „ Handbuch des Grund¬
besitzes im Deutschen Reiche , mit Angabe sämnulicher Güter ,
ihrer Qualität , ihrer Gröhe und Knllurart , ihres Grundsteuer -
ReiuertragS , ihrer Besitzer , Pächter , Administratoren rc ., der
Industriezweige , Post - , Telegraphen - und Eisenbahnstationen ,
Züchtungen spezieller Vichrassen , Lcrwerthuug des Vichstaudes rc .,
nach amtlichen und auihcntischen QiieUen bearbeitet von Paul

Dolillsche Tages - Rirndschan .

— Getreidepreise und Antrag Kanitz . Die

Korrespondenzen der Berliner Leitung des Bundes der Land -

wirthe suchen sich recht und schlecht mit der Thatsache ab -
znfinden , das ; bei den gegenwärtigen Getreidepreiscn an eine
Wiederaufnahme des Antrags Kanitz nicht zu denken ist . Der
Trost , den man sich in jenen Kreisen spendet , geht dahin ,
daß in nicht zu ferner Zeit der Antrag wiederkehren und
dann umso sicherer Annahme finden müsse . Dies werde
der Fall sein , wenn die Getreidepreise so hoch gestiegen
wären , daß im Interesse der Konsumenten eine Herab¬
minderung des Preises auf den mittleren Durchschnitt ge¬
boten wäre — ja man behauptet sogar , daß dann die Durch¬
führung des Antrags noch viel leichter sein würde . Wir sind
die Letzten , die das Abrücken der gutmeinenden Freunde
der Landwirthschaft von einem Antrag , welchem sie irriger
Weise eine momentan lindernde Kraft zntrauten , aufhalten
tvolltcn . Nur möge die Korrespondenz des Bundes der Land -

wirthe auch ihrerseits diese Rnckzugsbewegung ruhig ihren Fort¬
gang nehmen lassen . Das direkte Gegentheil geschieht aber
durch Behauptungen , wie die hier erwähnte , die den schlichten
Landmann , soweit er sich bisher von der Parole Kanitz

M -Oisgeführt und wir habe » es bei dieser Gelegenheit eingehend be -

^ Drochen , so daß wir einer Kritik des Werkes selbst überhoben fiiib -

Das Stuck ist für Wiesbaden nicht mehr neu . Es wurde am

^
Orsldenz -Theater im Mai vorigen Jahres unter der kurzen Zwischen -
direktion Becks , des ehemaligen Heldenspielers der König ! . Bühne ,
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sondern um Versuche , Uebelständen , die sich im Einzelnen
Mfihlbar gemacht haben , nach Möglichkeit abzuhelfen . Diese

Versuche sind zum Theil als gelungen , zum Theil als miß -
-

Ölungen zu betrachten .
Mit Befriedigung begrüßen wir die Einführung der Be¬

rufung gegen die Urtheile der Strafkammern . Das Fehlen
dieser Berufung ist der Hauptgrund des Widerspruchs gc -
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daß man eigentlich mit List oder Gewalt alle verstockte »
Junggesellen in das Theater schaffen sollte , um sie an diesen
Scenen zu bekehren und für die Ehe zu retten . Bald aber ließ die
Künstlerin ahnen , daß in der scheinbar so oberflächliche » Nora
doch noch etwas Anderes schlummere . Das schinmierte hervor , als
es klar ward , auf welche Weise sie in übergroßer Liebe zu ihrem
Manne reinen Herzens zur Fälscherin geworden war , wurde deut¬
licher , als sie mit Günther , der nm ihre Schuld wußte und der sie
in Händen hielt , zur Aussprache kam , entwickelte sich unter der
Tortur der drei WeihnachtStage und trat deutlich zu Tage , als sie die
scheittbar letzte Hülfe durch den Hausfreund Dr . Rank verschmähte , weil
dieser ihr , wenn auch in zartester Form , Andeutung von seiner
Leidenschaft für sie gemacht hatte . Und als daun die Katastrophe
cintrat , als sie erkannte , wie egoistisch und oberflächlich doch
eigentlich der bisher so heißgeliebte Gatte ihre Schuld auffaßte , wie
er vor Allem auf das Aeußerliche , auf die Wahrung des Scheins ,
bedacht war , und wie sie dann wieder sein geliebtes Püppchen
werden sollte , als die Gefahr , da « Haus gefährlich zu koinpromittiren ,
plötzlich beseitigt erschien , da war das Motiv der Wandlung dichterisch
und schauspielerisch zugleich hinreichend begründet , da war Nora
wirklich reif , zwischen Liebe und Verliebtheit gründlich zu unter¬
scheiden und die höchste Pflicht zu erkennen — die Pflicht gegen sich
selbst . Ungewöhnlich mag es nun fein , daß Nora den nicht mehr
geliebten Mann und ihre Kinder verläßt , aber mystisch und nn -
motivirt erscheint ihr Schritt nicht mehr . Es war ein hoher ,
künstlerischer Genuß , zu verfolgen , wie Fräulein Lauge den Charakter
aufbante und entwickelte und eine seltene Einheitlichkeit , Geschlossenheit
und Abrundung des Spiels erzielte . Da « war nicht allein mit „ Theater¬
blut "

zu machen , nicht mit dem Bühuentalent allein , sonder » im Wesent¬
lichen durch ein scharfes Eindringen in die Rolle , ein ernstes , geistiges
Versenken . Daß ihr äußerliche Vorzüge , vor Allem größte Anmuth
in Erscheinung und Bewegung , sowie ein sehr lebhaftes , ausdrucks¬
volles Minenspicl , dabei zu Hülfe kommen und daß sich überall ein
tiefes seelisches Empfinden kundgab , das freilich erst konnte chr
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zehnten andauernd und dringend geforderte Entschädigung
der unschuldig Vcrurtheilten soll zwar durch den Gesetz¬

entwurf endlich zur Thal werden , aber die Forderung wird

doch nur in sehr unzureichender Weise erfüllt werden . Es

soll lediglich der , welcher die Strafe bereits erlitten hat ,
entschädigt werden , und nicht derjenige , welcher unverschuldet
in Untersuchungshaft gesessen hat . Für die Ausdehnung der

Entschädigung hat sich der Juristeutag bereits im Jahre 1876

durch folgenden Beschluß entschieden : „ Im Falle der Frei¬
sprechung oder der Zurückziehung der Anklage ist für die
erlittene Untersuchungshaft eine angemessene Entschädigung
zu leisten , es sei denn , daß der Angeklagte durch sein Ver¬

schulden während des Verfahrens die Untersuchungshaft oder
die Verlängerung derselben verursacht hat . " Und schon im

Jahre 1883 hat sich die Kommission des Reichstags mit

überwiegender Mehrheit dahin ausgesprochen , daß „ eine

Entschädigung für unverschuldet erlittene Untersuchungshaft
unter bestimmten Voraussetzungen dem Freigesprochenen zu
gewähren sei

"
. Leider aber ist die Aussicht , diese erweiterte

Forderung durchzusetzen , gleich Null , und man muß zum
Schluß froh fein , wenn die erste Hälfte der Forderung er¬
füllt wird . Ernsthafte Bedenken müssen auch dagegen
geltend gemacht werden , daß der Entwurf die Entscheidung
über den Entschädigungsanspruch in erster Reihe der obersten
Behörde derLandesjnstizverwaltnng , d . h . dem Justizminister ,
zumeist . Hierdurch wird nicht nur eine Art Kritik des ge¬
richtlichen Verfahrens geschaffen , sondern auch , da gegen die

Entscheidung der Justizverwaltung der Rechtsweg beschritten
werden kann , die ganze Angelegenheit in außerordentlicher
Weise komplizirt .

Sehr zu bemängeln ist an der Vorlage endlich das Ver¬
halten zur Rechtsprechung gegenüber der Presse . Bezüglich
des Gerichtsstandes der Presse hat die Kommission den Ent¬
wurf erfreulicher Weise dahin abgeändert , daß , wenn in einer
im Inland erscheinenden periodischen Druckschrift der That -

bestand einer strafbaren Handlung enthalten ist , der Gerichts¬
stand der begangenen That nur , bei dem Gericht begründet
sein soll , in dessen Bezirk

"
bie Druckschrift erschienen ist .

Dagegen hat die Kommission in der Frage des Zeugniß -
zwanges vor der Negierung kapitulirt . In der Frage des
Gerichtsstandes scheint die Regierung zum Nachgeben bereit
zu sein ; in der Frage des Zeugnißzwanges wird der Reichs¬
tag sich bemühen müssen , das nachzuholen , was die Kommission
versäumt hat .

Es handelt sich somit , wie man sieht , bei der Jnstiz -
novelle um recht schwierige und streitige Fragen , und es
wird nickt leicht fehl , eine Einigung und den Abschluß des

Spiel zum vollen Siege führen , aber die Grundlage für -die muster¬
gültige Darstellung dieser Rolle ist doch vorab im geistigen
Erfassen derselben zu suche » . Freuen wir uns doppelt , daß wir in
Fräulein Lange nicht nur eine temperamentvolle , sondern auch eine
höchst geistvolle Schauspielerin gewannen . Mit dem gestrige » Abend ,
der ihr einen bedeutenden künstlerischen Erfolg brachte , dürfte sie
endgültig ihr Feld erobert und damit auch über gehässige , schleichende
Jntriguen nachhaltig gesiegt haben . Das freut uns nicht nur der
Künstlerin , sondern ebenso sehr der Königl . Bühne wegen . Neber die
sonstige Besetzung ist weniger zu sagen . Herr Radius war ein
guter Advokat Helmer , ein verliebter Gatte und angenehmer
Durchschnittsmensch , wie eben dieser Robert sein soll . Die begehr¬
liche Liebesscene nach der Heimkehr vom Kostümfest gelang ihm
vorzüglich , und e6 zeugte von künstlerischem Feingefühl , daß er hier
de » leichten Champagnerschwipps nicht so stark markirte , wie es sonst
wohl geschieht . Auch die Scene nach der Lektüre des Briefes war
packend gegeben . Herr Faber spielte den Dr . Rank charak¬
teristisch und markirte den Rückenmärkler , dessen „armes
unschuldiges

"
Rückgrat für die lustigen Stunden seines

Vaters büßen mußte ( das bekannte Jbseusche Vererbungsmotiv ) , sehr
deutlich , aber ohne störende Uebertreibung . Fräulein Santen ,
welche hervorragende Darstellerin man leider allzu wenig in

„ tragenden " Rollen sieht , spielte die Fran Linden mit warmem
Empfinde » , wie ihrer bedeutenden Begabung , man erinnere sich nur
ihrer „ Medea " und „ Maria Magdalena "

, denn Überhaupt alle düsteren
Fraueucharaktere besonders günstig find . Herr Schreiner hob das
Röllchen des Günther zu seiner vollen Bedeutung , wußte auch da »
bessere Gefühl im Charakter des verbitterten Mannes gut durch¬
blicken zu lassen . Die Darsteller ernteten starken Beifall , von dem
aber auch die verstäudnißvolle Regie de » Herrn Köchy einen Theil
zu beanspruchen hat . Mit „ Nora " hat das Hoftheater ein Stück
von hohem litterarischen Interesse gewonnen , das bei seiner rauftet »
gültigen darstellerischen Ausgestaltung hoffentlich recht lange den

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

ttg - E ein wohlgefügtes , wuchtiges Kunstwerk eiitgegeutrat . Fräulein
Wange zeigte uns Nora zunächst als verzogene , sorglos - heitere

—
1 ß^ vpipuppe des . Puppenheims

"
( dies der ursprüngliche Titel des

| -Kerfes ) , und sie wußte sich in ihrer Häuslichkeit im Verkehr
i tot ihrem Manne und ihren Kindern so reizend zu geben ,

r and sorgfältige » Dnrchzeichiimig so folgerichtig zu entwickeln und
Ä Deutlich zu machen , daß nichts Unklares hasten blieb und

bafj uns die Lösung im Werfe Ibsens nicht mehr als eine
. 1 : f Karotte des alten Grüblers in Christiania erschien , sondern daß
II 6 « ns dies Schauspiel im Ganzen und in seinen einzelnen Theilen

| -regel die Besetzung der Strafkammern mit drei , anstatt wie

L bisher mit fünf Richtern auzusehen ist . Hervorragende
g

~3nriftcn wie Biuding haben vor dieser Verkleinerung der
Strafkammer als vor einem nationalen Unglück gewarnt .
Und in der That , während bisher in der Strafkammer zur
Lerurtheilung vier Stimmen gegen eine nöthig waren , sollen
in Zukunft zwei gegen eine genügen . Der Vorsitzende
braucht also nur einen einzigen Beisitzer für feine Meinung
zu gewinnen , um diese durchzusetzen . Wir hoffen , daß der
Reichstag sich entschieden gegen diese Verschlechterung des

Verfahrens wenden wird , denn der einzige Grund , der für
sie geltend gemacht werden kann , die finanzielle Ersparniß ,
darf hierbei garnicht in Betracht kommen .

Als einen weiteren Mangel der Vorlage betrachten wir
die Beschränkung der Zuständigkeit des Schwurgerichts . Eine
Reihe von Verbrechen , unter denen die des Meineides , der

werden . Wir sehen nicht den allermindesten Grund zu
Ai dieser Maßregel , die mit irgend welchen Mißständen im

11171 k Schwurgerichtswesen nicht zu rechtfertigen ist , und die sich
alk ein unbegründetes Mißtrauensvotum gegen die Laien -

rechtsprechung darstellt .

Ellerholz , Dr . E . Kirsten, , Dr . Trang - Müller , W . © erlaub und
Georg Volgcr "

( Berlin , Nicolaische Verlagsbuchhandlung , N . Stricker )
vertheilt sich der Hauptbcsitz au Weinbergen im Rhcingan wie folgt :
Das größte Areal besitzt mit 1669,92 Hektar ( gelegen in Aßmanns -
hausen , Eltville , Lorch , Nenhof - Psortcnhos , Oestrich , RüdeSheim mit
Eilinge » und Steinberg ) der Fiskus . Von diesem Areal sind nur
51,50 Hektar Weinberge . Ihm folgen nach der Arealengröße der
Weinberge : Prinz Albrecht von Preußen mit einem
Areal von 121,20 Hektar ( belegen in Erbach , Hattenheim und
Kiedrich ) mit 32,20 Hektar Weinbergen ; August Wilheiinjsche
Aktiengesellschaft mit einem Areal von 38,90 Hektar ( belegen
in AßinannShauseii , Eibingen , Eltville , Erbach , Hallgarten , Hattenheim ,
Oestrich , Rauenlhal und RüdeSheim ) mit 29,70 Hektar Weinbergen ;
Johann Baptist Sturm mit einem Areal von 25,80 Hektar ( be¬
legen in Aßmannshailsen , Eibingen , Geisenheim , Johannisberg und
RüdeSheim ) mit 18,70 Hektar Weinbergen ; Grasv . Schönborn in
Wiesentheid mit einem Areal von 112,30 Hektar ( belegen in Geisenheim
Hallgarten , Hattenheim , Lorch , Lorchhausen , Mitlelheim , Oberwalluf ,
Oestrich und Rüdesbeim ) mit 15,90 Hektar Weinbergen ; Kaspar
Josef Balthasar Stein bau er in Oestrich mit einem Areal von
21,90 Hektar ( belegen in Hallgarten und Oestrich ) mit 15,80 Hektar
Weinbergen ; Fürst von Metternich - Winneburg in Wien mit
einem Areal von 329,60 Hektar ( belegen in Geisenheim , Johannis¬
berg undStephanShansen ) mit 15,90 Hektar Weinbergen ; Freiherr
Laugwerth v . Simmern in Eltville mit einem Areal von
89 Hektar ( belegen in Eltville , Erbach , Hallgarten , Hattenheim ,
Kiedrich , Oberwalluf , Oestrich und Ranenthal ) mit 14,20 Hektar Wein¬
bergen ; Freiherr v . Ritter zu Rndesheim mit einem Areal
von 59,40 Hektar ( belegen in Erbach , Kiedrich und RüdeSheim )
mit 11,50 Hektar Weinbergen ; Graf v . Ingelheim zu Geisen¬
heim mit einem Areal von 173,20 Hektar ( belegen in Geisenheim ,
RüdeSheim und Slephanshansen ) mit 10,80 Hektar Weinbergen ;
D i ö c e s e L i m b u r g mit einem Areal von 75,50 Hektar ( belegen
in Aulhansen , Eibingen , Geisenheim und RüdeSheim ) mit 9,50Hektar
Weinbergen ; Herzog Adolf von Nassau, . Großherzog von
Luxemburg , mit einem Areal von 125,30 Hektar ( belegen in Eltville ,
Nendorf , Nieder - und Oberwalluf und Nauenthal ) mit 9,10 Hektar
Weinbergen ; Herrn . Gottl . Peter Arnold v . Miimni in Frank¬
furt a . M . mit einem81 real von 13,10Hektar ( belegen in Johannis¬
berg ) mit 7 Hektar Weinbergen und G ra f v . Matnschka in
Schloß Vollrad mit einem Areal von 124,60 Hektar mit 3,10 Hektar
Weinbergen .

MSerstanden werden kann . So blieb uns seiner Zeit im Charakter
■ ® ora * ( damals spielte sie ein Fräulein Rosner ) Vieles unverständ -
Wich ; man konnte das Verlassen ihres Heims nicht vollkommen de -
& < teifeu , nicht begründet finden in ihrer Sinnesart , da eben das Spiel
E bet Schauspielerin die Möglichkeit einer solchen Wandlung ziemlich

^ nsschloß , und das Große , da » „ Wunderbare "
, von dem Nora

|
^ bet , mußte uns mystisch und unklar vorkommen . Nun , Fräulein

Wange hat es gestern verstanden , diesem Charakter alles Un -
Werständliche zu nehmen , ihn in einer geradezu meisterhaften Anlage
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whe » wesen , der im Jahre 1879 gegen das Zustandekommen
der Justizgesetze erhoben wurde , und die Erfahrung hat
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E Der umfangreichste der Gesetzentwürfe , die dem Reichs -

tag zur Erledigung vorliegen , ist die Novelle zur Sttaf -

-nÄM ^- Prozeßordnung . Es handelt sich hierbei nicht um eine
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gutmüthig hat leiten lassen , als jene Sorte von unselbständiger

Gefolgschaft behandelt , der man auch das Allerthörigtcste

zutrauen darf . Das fordert denn doch den Widerspruch

heraus . Gesetzt , der Getreidepreis sei über den vierzig »

jährigen Durchschnitt hinauf gegangen — würden dann

nicht die Landwirthe die heftigsten Gegner einer staatlichen

Maßregel sein , welche ihnen nach einer Reihe von Jahren

mit gedrücktesten Preisen nur die Ausnützung der günstigen
Konjunktur wehren wollte ? ! Die Durchführung wäre

gegen eine solche Opposition kaum denkbar , aber auch aus

finanziellem Grunde unmöglich . Die Herabsetzung des höheren

Weltmarktpreises auf den vierzigjährigen Durchschnitt des

Jnlandpreises würde dann doch voraussetzcn , daß das Reich für
den Einfuhrbedarf die Differenz bezahlte . Woher sollte aberdazu
das Geld kommen , wenn der Antrag Kunitz gerade zur Zeit

ungewöhnlich hoher Getreidepreise eingeführt würde ? Will

man in einer solchen Zeit , die selbstverständlich sehr hohe

Brodpreise hätte , auch noch die indirekten Steuern erhöhen
und somit die bei Vrodtheuerungen bereits vorhandene Er¬

bitterung der breiten Massen , welche die indirekten Steuern

ohnehin als eine hauptsächlich auf ihre Schultern druckende

Last betrachten , noch steigern ? ! —

— Dreibund und Rußland . An eine Aufsehen er¬

regende Eröffnung der „ Hamb . Nachrichten
"

, daß bis 1890

Deutschland und Rußland im vollen Einverständnis ; darüber

gewesen wären , daß , wenn eins von ihnen angegriffen würde ,
das andere wohlwollend neutral bleiben solle , daß also
neben dem Dreibund - Vertrag ein geheimes Bündniß zwischen

Deutschland und Rußland bestanden und daß erst Caprivi

auf dieses Verhältniß mit Rußland verzichtet habe , knüpfen
die Wiener Blätter erregte Bemerkungen . Die „ Neue Freie

Presse
" meint : „ Man blickt da plötzlich in ein System

diplomatischer Bollwerke , von denen eins das andere stützt ,
in ein System aber auch , desien in die Augen springende

Grundlage das Mißtrauen ist . . . . Zur Befestigung des

Dreibundes , das ist gewiß , kann die posthume Ent¬

hüllung des dcutsch - rusfischen Neutralitätsvertrags nicht bei¬

tragen . . . Die Enthüllungen der „ Hamb . Nachrichten
"

liefen auch in Nom einen peinlichen Eindruck hervor .

Deutsches Deich .

* Kof - un » Vrrfonai - zlachrichtrn . Der Kaiser nahm
gestenr Bormittag Borträge entgegen . Abends gedachte er von der
Wildparkstation sich mittels Sonderzngs nach Meppen zu begeben ,
um daselbst den Kruppsche » Schießplatz zu besichtigen . Am Mittwoch
wird der Kaiser die Kruppsche Fabrik in Augenschein nehmen . —

Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist Sonntag Abend wieder
in Berlin eingetrofsen . — Ter „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht
die Ernennung des Freiherrn v . Richthofen zum Direktor der
Kolonial - Abtheilung des Auswärtigen Amts unter Beilegung des
Charakters als Wirklicher Geheimer Legationsrath .

* K erlitt , 26 . Oktober . Wie wir hören , beschlagnahmte
die Polizei heute Vormittag die gestrige Unterhaltungsbeilage des

„ Vorwärts "
, die Nr . 43 der „ N euen Welt "

, wegen eines Gedichts :

„ Wächterruf " von Emst Hauth und zwar ans Beschluss des Amts¬
gerichts I wegen Vergehen gegen § 130 beS Strafgesetzbuchs ( Auf¬
reizung zum Klasseuhaß ) .

Gestern Vormittag sind die Bevollmächtigten der Landes¬
regierungen , in deren Staaten Börsen desteheu , im Reichsnmt des
Innern zn der Konferenz zusainmcngetreten , in der über die
Ausführungsbestimmungen zum Börsengesetz berathcn werden soll .

Zum Kapitel der adeligen und bürgerlichen Offiziere
stellt die „ Voff . Ztg .

" fest , daß nach der letzten Rangliste in der
preußischen Armee nicht weniger als 46 Regimenter vorhanden sind ,
die keinen bürgerlichen Sekonde -Lieutenant hatten , also seit fast
10 Jahren jeglichen Nachwuchs , der nicht dem Adel angehört batte ,
von sich fern hielten . Von diesen Regimentern waren 31 überhaupt
ohne jeden bürgerlichen Offizier . In der ganzen Garde -Infanterie
find nur zwei , in der Garde - Kavallerie keiner , in der Garde - Artillerie
ein bürgerlicher Sekonde - Lieutenant vorhanden . Seit 1870/71 hat
sich die Zahl der Regimenter , die nur dem Adel Vorbehalten find ,
mehr als verdoppelt .

Zu den verschiedenen Meldungen , ob Major v . Wißmann
auf seinen Posten znrückkehrt oder nicht , meldet die „ Boss . Ztg .

"
,

daß Herr v . Wißmann seinen Posten nicht wieder einnehmeu werde .
Zu seinem Rücktritt veranlaßte ihn die Rücksicht aus seine Gesund¬
heit . Während der 9 Monate , die er in Dar -er - Salaam thätig
war , konnte er nur ungefähr die Hälfte der Zeit seine dienstlichen
Obliegenheiteu in vollem Umfange erfüllen ; die andere Hälfte war
er daran durch Krankheit verhindert . Bezüglich der Meldung , daß
LegationSrath Hellwig der muthmahliche Nachfolger des Herrn
v . Wißmann sei , berichtet die „ Voff . Ztg .

"
, daß diese Meldluig

wesenllich auf Vermuthnug beruht .
In Berlin wurde der Anarchist Großmann an ? Wien auf

dem Haupt -Postamt am Schalter für postlagernde Briefe in dem
Augenblick verhaftet , al » er nach einem Briefe frag .

Konzert .

Die erste Hanptversammlnng des „ Vereins der Künstler
und Kunstfreunde " gab einigm auswärtigen Künstlern Gelegen¬

heit , sich hier solistisch hören zu laflen . Eine sehr anziehende und

gewinnende Erscheinung im Konzertsaal ist Fräulein Clara P o l s ch e r

ans Leipzig . Diese Sängerin bietet manch Originelles in ihren

künstlerischen Darbietungen : sie sucht eigene Wege , und da sie

eine echte Musikuatur ist , so findet sie auch meist den richtigen

Weg . Die Stimme — ein kerniger , metallischer Mezzosopran von

reichlich zwei Oktaven Umfang — ist durch sinnliche Frische ,
Kraft und Wärme ausgizeichnet , die Technik vortrefflich ent¬

wickelt , namentlich was die Schwellbarkeit der einzelnen Töne und

die Verbindnng der Register angeh ». Von entzückendem Reiz ist

das piano , welches in allen Stimmlagen gleich zart und klangvoll

zu Gebote steht . Auffallend frei und offen erschien nur bic

Lokalisation , der dadurch bedingte helle Timbre lieh gewißen

gesanglichen Accenten ein wohl unbeabsichtigtes herbes Gepräge ;
und daß daneben da » tiefe Brustregister gelegentlich gern über

Gebühr angespannt wird , fei auch nicht verschwiegen , sollten diese

kritischen Ausstellungen selbst eiu wenig nach Schulmeisterei

schmecken gegenüber einer Sängerin , die , wie Clara

Polscher , längst allerorten anerkannt und hochgefeiert ist .

Diese Erfolge beruhen nächst de » obengenannten Vorzügen wohl

auch hauptsächlich in dem fröhlichen , unbekümmerten Ergreifen ihrer

Aufgabe : kein ängstliche », behutsames Abmeffen und Berechnen jedes
Tone » und jeder Färbung : ein frühlingsfrisches „ Ich muß nun

einmal singen
"

kennzeichuet alle ihre Darbietungen . Ungezwungen und

kchhast ist der Vortrag . Einfache , zarte Gefühle , schwärmerisch ^
Empfindungen , Heitere » , Schalkhaftes , Kokettes — findet in ihren

Vorträgen wohl den entsprechendsten Ausdruck ; ob ihr auch die

Accente der tiefsten Leidenschaft gleich gut gelingen , war aus dem

* Ium Fall Srülewih . ES hat sich nunmehr herausgestellt ,
daß die bekannte , das Vorgehen des Brüsewitz beschönigende Dar¬

stellung doch mit dem Regiments - Kommando i» Karlsruhe zusammen¬
hängt . Die „ Münchener Neuesten Nachrichten

"
, welche den Artikel

zuerst veröffentlichten , klären den Fall folgendermaßen auf : Der

Adjutant des Regiments - Kommandos Nr . 109 habe die bei diesem
sestgestellten Aussage » und die darayf begründete Darstellung iii

autographirten Briefe » an mehrere in Urlaub befindlichemOffiziere
des 109 . Regiments gesandt ; einer von diesen habe den „ M . N . N .
eine authentische Abschrift dieser Mittdeilung zur Verfügung gestellt .
Dem Kommando sei der Hergang und der Name des betreffendeil
Offiziers durchaus bekannt .

* Zii,sichtlich » er n « nr » » M1itär - Strafpro ?ef ?or - nnng ,
die gegenwärtig dem Bimdesrath vorliegt , wird bestätigt , daß darin
die Mündlichkeit ohne Einschränkung durchgeführt ist , und daß auch
das Vorverfahren zn Gunsten des A » geschuldigten umgestaltet werden
soll . Hingegen wird die Oeffentlichkeit der Verhandlungen großen
Beschränkungen unterliege » , und die Forderung der Zulassiing bürger¬
licher Vertheidiger ist nicht erfüllt worden . Wie sich der Bnndesrath

zu dem Entwurf stellen wird , läßt sich noch nicht sagen ; indeß wird

versichert , daß aus fast allen Seiten große Neigung vorhanden ist ,
das Znstandekonimeli eines solchen Gesetzes nach Tdnnlichkeit zn
fördern . Zu diesem Zweck soll Bayern bereit sein , einige Opfer zu
bringen . Aus Alledem ergiebt sich , daß , wenn die neue Militär -

Strasprozeßordniiiig zn Stande kommen sollte , sie langst nicht de »

Hofsiiimge » entsprechen wird , die der Reichstag mit Recht an die

„ Reform " geknüpft halte . Der Geist der Zeit , das Volk und das

„ Volk in Waffen
"

haben freilich schon längst ein Recht , die durch¬
greifendste Reform zu verlangen , und man wird es in weitesten
Kreisen sehr übel ansuehmen , wenn wieder Steine statt Brod ge¬
boten werden sollten .

* Vo » dem deutschen Gemervelrammertag , der eben
in Weimar statlfaud , ist zu melden , daß er sich mit dem Grnnd -

prinzip der Zwaiigsorgaliisation , deren Grundlage die Innungen
bleiben , einverstanden erklärt . Die wichtigsten Beschlüsse sind bereits
am ersten Tag gefaßt worden . Sie decken sich vielfach mit den von
der Berliner Handwerker - Konferenz nngeiioiumeuen Anträgen . In
der Spezialdebatte wurde die Bezeichnung „ Zwangsiunuiig

" ein¬
stimmig abgelehnt ; statt „ freie Innungen

" soll es heißen : „ Innungen
anderer Gewerbsziveige "

. Ferner wurde beschlossen : „ Den Innungen
anderer Gewerbsziveige sind die Rechte gemäß de » Bestimmungen
der gegenwärtigen Reichsgewerbeorduung belassen .

" An Stelle von

. Handwerksausschüsse » " soll cs heiße » „ Juunngsansschüffe
"

. I »
8 90c wurde als Aufgabe der Handwerksansschüffe eingefügt : „ Die
Bildung und Erhaltung tiius Ehrengerichts zur Wahrung der
StandeSehre "

.
* Aiindschon im Reiche . Dem „ Dresd . Journal

" infolge
hat der König von Sachien zum Schiedsgericht fikr die Eutscheidliug
der Lippischen Thronfolgefrage de » Präsidenten des
Reichsgerichts v . Oehlschläger , die Senatoren vom Reichsgericht
Dr . Bingner , Dr . Petersen , sowie die ReichSgerichtsräthe Dr . Bötge ,
Müller und Ege berufe « .

Ausland .
* Oesterreich Ungar » . Pobjedonoszew erklärte dem Wiener

Korrespondenten des „ Pester Lloyd
"

, daß bo » einem Bündniß Ruß¬
lands mit Frankreich keine Rede sei ; es bestünden nur frcnnd -

schastliche Relationen . Rußland danke Golt , daß der Czar Frank¬
reich verlassen , da die Franzosen doch unverläßlich seien . Die Ans -

rollnng der egyptischen Frage sei in Paris nicht befchloffen worden .
— Aus Siebenbürgen werden mehrfache Todtjchläge unter den
aufgeregten walachischen Wähler » gemeldet .

* Niederlande . Das Geschenk des Kaisers Wilhelm , welche «
der General der Jilfantrie v . Hahule der Königin überreichte , be¬
steht in einem Kreuz aus fieben Chrysolithsteinen , die von Brillanten
umgeben sind . Das Kreuz hat die Gestalt des alten niederländischen
Kreuzes und ist dem im Berliner Miisem » befindlichen Modelle
nachgebildet . Heute fand zn Ehre » des Generals v . Hahnke eine
Hostafel statt . Die Königin Wilhelmine und die Köuigiii -Regcntin
werden am 3 . November über Basel nach Südfrankreich abreise » .

* Frankreich . Die endgültig festgestellten Ausgaben anläßlich
der Festlichkeiten zu Ehren des Kaisers von Rußland betrage » 3 ' / -
Millioneii Francs .

Residenz - Theater .

Montag , den 26 . October : Zum ersten Mal : „ Wettrennen " .
Lustspiel in 3 Akte » vo » Viktor Leo » und H . v . Waldberg .

I » dem „ Weltremien " der Novitäten , das die überaus rührige
Direktion unseres „ Residenz -Theaters

" veranstaltet , ging gestern ein

neues Lustspiel über die Rennbahn , d . h . über die Bretter . Dasselbe

nahm spielend alle Hinderuisse , setzte über die Gräben der Lange¬
weile mit frischem Peitschenschlag des Witzes und Humors

hinweg und gelaugte unter dem Beifall des PnMknmS ans

Ziel des Erfolges . Wenn auch einige „ Outsiders “ behaupten
wollte » , das Stück hätte keine große Handlung , fo ist doch so
viel Juteressauies , so Vie! Geist und Witz ( stellenweise allerdings

auch Cynismus ) darin , daß wir uns freuen können , seine Bekannt¬

schaft gemacht zn haben . „ Wettrennen " war von dem „ Trainer “
,

Pardon , dem Regisseur Herrn Ungcr flott und hübsch in Scene

gesetzt , und wenn wir ihm einen Rath geben dürsten , so wäre es

der , dem Stück » och ein wenig mehr die Kandare an¬

zulegen und einige Witzchen , wie „ Compagniegeschäft
" 2C„

heranszustreichen , sowie den zweiten Aktschluß 8B kürzen .
Die Handlung ist bald erzählt , es dreht sich um ein wirkliche ,

Wettreuiien zwischen „ Tassilo " und „ Chausonnette
" und ein Wett »

renne » in der Liebe , lieber dieses Thema werden eine Unmaffe

guter und minder guter Witze gemacht , und namentlich leistet sich ein «

Deutsch radebrechende Ungarin darin ziemlich viel , wenn sie von einem

Liebespaare sagt : Sie standen da „ Äug ' in Auge , Zahn in Zahnt "

Gespielt ivurde gut , stellenweise sogar vorzüglich und müffen wir

da vor Allem unfern Herrn Schultze als Opernsänger Bernhardy

neunen . Schon bei feiueih Auftreten in der Maske „ Wachtels "

wurde er mit Applaus empfange » , und stürmische Heiterkeit

herrschte , so lange er auf der , Buhne war . Es war eine

fei » - komische Leistung allerersten Range » , mit der Herr

Schultze gaftire » gehen kann . Die ungarische Sportsdame Margst

von Körösi gab Fräulein Carla Ernst Gelegenheit , sich von der

vortheilhaftesten Seite zu zeigen , sie spielte mit gewinnender Anmuth ,

ein klein wenig mehr Paprik hätte allerdings nicht » geschadet . Sie

sah reizend au » , uamentlich auch als Jockey . Herr Schwa rtze

spielte einen leichtsinnigen Lieutenant , Frei Herrn v . Rechta , mit

großer Liebenswürdigkeit , und Herr Jordan machte einen nn -

glanblichen Trottel , Leopold Henninger , zu einem ansehbareu

Menschen . Die Alitoren können ihm zu Dank verpflichtet sein , beim

diese Rolle in schlechter Darstellung wäre einfach unmöglich . Von

de » übrigen Darstellern ist noch da » Liebespaar Weilmann - Hilde¬

gard , Herr Vartak und Fräulein Riidlpph lobend zu nennen ,
sowie Fräulein Brandtals fescher Jockey Stopperund selbst die

Minna des Fräulein Fritsch . Wir glauben , daß Wettrennen "

noch oft am „ Start " erscheinen und dem „ Totalisator
"

, Pardon , der

Kasse des Residenz -Theaters , gute Dienste leisten wird . cf

Ans Stadt und Sand .

Wiesbaden,27 . October . |
— Veflijichtslknleudrr . 27 . October . 1728 . James

Cook , englischer Seefahrer , * Marton . 1760 . N . Graf v . Gneisena »,
preu6 . Feldherr , * Schildau . 18ö8 . Ida Pfeiffer , Reisende , chWie ».
1870 . Kapitulation von Metz , Gefangennahme Bazoincs mit feinet ,
Armee . 1884 . Fr . Kapp , deutsch -amerik . Schriftsteller , t Berlin .
1890 . Freiherr v . Kreiti mayer , bayr . Staatsmann , f München .
1894 . Johanna v . Bismarck ( Gemahlin ) f . 1894 . Fürst
Ch . v . Hohenlohe - Schillingsfürst wird Reichskanzler .

— Personal - Uachrichtett . Dem Kirchenällesten an Sankt
Johannis in Moabit , Landes - Oekonomierath Dr . Freiherr »
v . Caustein zu Berlin , lvnrde der Königliche Kronen - Orden dritter
Klasse verliehe » . — Vom Kuratorium des RealprogynmasimnS und
Progymnasinms in Limburg wurde Herr Oberlehrer Klan vom
Gelehrteii - Gymuasimn in Wiesbaden zum Direktor der Anstalt gewählt .

— Knrhmis . Frau Elle » Gulbranson , die hehre
Vrünhilde der diesjährige » Bayreuther Festspiele , deren Namen das
Programm der am Freitag dieser Woche unter Felix Mottls
genialer Führung im Knrsaal stattfindendeu Wagner -Festauffühlung
( erstes Cyktus - Konzert ) ziert , sang vor einigen Tagen in einem
Konzert der Großherzoglichen Hofmusik in Darmstadt . Die
dortigen Blätter drücken sich sehr enthusiastisch über sie ans .

.A .T . Restdenr - Tstentep . Am Mittwoch Abend gelangen die

„ Bocksprünge
" wiederum zur Darstellung , ein Zug - und Kaffenstück

im wahren Sinne des Wortes ! — Noch in dieser Woche - gelangt
das Sti .nuiuugsbild „ Liebelei " vo » Schnitzer zur erste » Auf -

snhrniig , welches überall , wo es in Scene ging , durch sein eigen¬
artiges Kolorit lebhaft fesselte .

— gditurer - Subiliiiim . Z » r Vorfeier des Dienstjubiläumr
des städtischen Branddirektors , Herr » Scheurer , hatte sich das

„ P o mpie r - Co rps
" am Samstag , nach Auflösung des Fackel -

zugcs , im „ Deutschen Hof " versammelt , nm hier die Feier speziell
zu begehen . Das Ehretimitglied des Corps , Herr Brandmeister
F . Berger , toastete auf den Jubilar , der f. Z . dem Corps als
aktives Mitglied und heute als Ehrenmitglied angehört . Gleich¬
zeitig überbrachte er den Dank des Herrn Branddirektors für die
ihm zu Theik gewordene » Ovationen . Der zweite Hauptmann ,
Herr Wild . May , brachte den anwesende » Ehrengästen von Rüdes -

bcini und Bsckenheim , sowie den Ehrenmitgliedern des Corps , bett -
Herren Franz Strasburger und Brandmeister a . D . Fr . W . Kleidt , ein
Hoch . Das unaktive Mitglied , Herr Oberführer G . Jost , toastete
auf die gesammte freiwillige Feuerwehr Wiesbadens , worauf Herr
Kleidt zum feste » Zusammeustehen ermahnte . Herr Strasburg «
teerte sein Glas auf das Wohl des Kommandos , unter dessen Leitung
das Corps so erfreulich gedeihe , was er , als ältester anwesender
Pompier , gerne fonftatiren könne . Im Namen der Ehrengäste
sprach Herr Branddirektor Wilhelm von Bockenheim den Dank für
die gute Aufnahme in Wiesbaden aus und betonte , daß er selten
ritt so einmüthiges Zusammenstehe » , wie dies hier im „ Pompier -
Corps " der Fall sei , gesehen habe ; er trank auf das Blühen , Wachse «
» tid Gedeihe » des „ Pompicr -Corps "

. Die Gesang -Abtheilttng , sowie
die Kapelle trugen zur Unterhaltung der Auwejetide » aus ' S Beste bei.

— Kirchliche » . Die Kirchenkollekte zn Gunsten bei
Rettungshauses hier hat in den evangelische » Gemeinden bei
Dekanats Homburg v . d . H . und in den französisch - reformirlen
Gemeiudeu Dornholzhanse » und Friedrichsdorf 53 Mk . 74 Pf .
ergeben . — Die Kirchenkollekte z » Gunsten des Haiiptvereins Wies¬
baden der evangelischen Gustav - Adolf - Stiftung gelangt am
Reformationsfeste zur Erhebung . — Der Verein für weibliche

gestrigen Programm wenigstens nicht ersichtlich . Doch dem feurigen

Temperament der jungen Sängerin dürfte auch dies Gebiet

fam » ganz verschlossen sein . In der . Arie aus „ Samson
" vo »

Saint - Saäns war das vorwaltende theatralische Pathos der Kompo¬

sition einsichtsvoll ttachempfnnden ; den Vortrag der Lieder be¬

treffend , so möchte ich dem „ Frühlingslied
" von Umlauft und vor

Allem der Marchefischen „ Foletta
" bett Preis zuerkennen . Aber auch

Harthans „ Wiegeulied " gab der Sängerin Gelegeuheit , ihre scharf

pointirte Vortragsweise mit Erfolg zur Geltung zu bringen . Das

Publikum erwärmte sich je mehr und mehr und bereitete der an -

muthigen Künstlerin eine sehr freundliche Ausnahme , welche Fräulein
Polscher zu einer kokett tändelnden Zugabe veranlaßte . Herr Karl

Friedberg ( ausFrankstirt ) accompagnirtesämmtlicheSolonummern
mit größtem Feingefühl und trat auch als Solist anf . Ter Künstler ist von

ftüher her noch in guter Erinnerung . Sei » Spiel besitzt eine ziem¬

liche Elasticiiät und eine sehr solide technische Grundlage . Sein Vor¬

trag ist lebendiger geworden ; aber so wenig zu zweifeln ist , baß

Herr Friedberg die Chopinsche „ Etüde " und „ Ballade " innerlich
vollkommen chopittsch empfindet , es gelingt ihm noch nicht , dies

geiftige Moment auch vollkommen zu veräußerlichen , uustheilnehmen

zu lassen an seinem Jnttenlebe » . Keine Frage , daß ein so begabter

Pianist nicht auch diese weitere Stufe zur Meisterschast erreichen

wird , sein volltönender Anschlag , seine virtttose Bravour berechtigen zu

weitgehenden Hoffmuigen . Der dritte Solist des Abends : HerrProfeffor

Hugo Becker spielte zwei Stücke von Marcello , das Perpetuum
mobile von Fitzenhagen » nb eine gefällige Zugabe — Alles und

Jedes mit dem ganzen Aufwand seines unvergleichlichen Violoncell -

Talents . Der Künstler ist hier so bekannt und beliebt , und seine

Vorzüge finb so oft gewürdigt , daß jedes weitere Wort des Ruhmes

überflüssig erscheint . Auch diesmal waren die Zuhörer von seinen

vollendeten Vorträgen förmlich elektrifirt . AIS Eingangs - Nummer

des Programms war die Sonate für Cello und Piano von Rich . Strauß

gewählt ; es ist noch der „ zahme
" Strauß , unaugekränkelt von „ Tctz

und Verklärung
" und „ Zarathustra

"
. Frische und lebendig empfundene

Themen , eine schwungvolle Verarbeitung und manche fesselnde
Details in der Form stempeln die Sonate zu einer werthvollell
künstlerischen Arbeit , der auch gewisse Anklänge an größere Vor¬
bilder — es betrifft mehr die Stimmung als die Stimmen —

keineswegs zu schaden vermögen . Die Herren Becker und

Friedberg spielien die Sonate mit aller Hingabe und erränget !

damit einen stürmischen Erfolg . 0 . v .

Ans Kunst und Krlreu .
s . Ue « e Gedichtbücher . „ Ebbe mtb Fluth

" iietittt Ernst
Eck stein seinen soeben bei Carl Reißner in Dresden erschienenelt
Band Gedichte , dessen Inhalt im Allgemeine » so elegant und hübsch
sich gestaltet , wie die reizende Ausstattung . Aber nicht nur form «
Schönes wird uns da geboten , auch dichterisch WerthvolleS uttl
zum mindesten Interessantes , und der Poet hat seinen beut Buch «

vorausgejandte » Wahlspruch wohl beherzigt :
Ob Du hoch im Abendroch
Ans dem Grat der Firnen schweifst ;
Ob D » tief im Dampf der Schlote
Nach dem Grau der Erde greifst —
Ob Du Himmelsglück entfaltest
Over bang ' im Leide wühlst .

K , Freund , was Du gestaltest ,
eftalte , was Du fühlst .

Nun , in Seibern , int Fühlen wie im Gestalten , offenbart sich Eckstei »
als echter Dichter , dem überdies eine blühende Phantasie dienstbar
ist und der sich in „ Welt und Wissen " ordentlich umgeschaut uni
recht Vieles mitbeimbrachte , das er hier in gehaltvollen Versen an #
gemünzt hat . Das ist wie ein gutes Konzert mit reichem und viel '

geftalligem Programm . Bald uiutmt er uns gefangen durch feint
Stimmungen , bald durch glühende « Empfinden ; jetzt kommt btt
Epiker in ihm zu feinem Rechte , bann tändelt der Lebemann utt »
ergötzt sich an Wein und Weib , oder der EpigrammatM schie«
scharfe Pfeile mitten in den Jahrmarkt des Lebens , bald Sen , ball
Jenen empfindlich treffend . Auch all Ueberfetzer aus fremden lU?
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Ägitiiuation dient . Wir machen daher alle Interessenten auf
rechtzeitige Anmeldung aufmerksam und verweisen im Uebrigen auf

eint
btt

und

Ja , die gkömerinnen haben es _
ihm — trotz alledem — mm einmal

angethan . Davon möge zum Schluß auch noch folgender Gedichtchen

Bin ich nicht ein grober Sünder ,
Den die Guten hassen müssen ?
Denn ich pflege leider täglich
Nönierinuen abzuknsseu .

— © tivtrlrearridttewiil ) ! . Bekanntlich finben die Neu¬
wahlen der Beisitzer zum Gewerbegericht für Arbeilgeber am
9. November , für Arbeitnehmer am 10 . und 11 . November
statt und liegen die Wahllisten schon jetzt bis zum 2 . November

W Anmeldung offen . Ein Wahlrecht kann nicht ansgeübt
werden , ohne vorherige Annieldung zur Wahlliste , worüber
eine Bescheinignug ausgestellt wird , die bei der Wahl als

Letzte Nachrichten .

S o u llnent at tURtaoOtn - S Oll' pagnlt .

Carmanr , 27 . Oclober . Unter den Arbeitern der hiesigen
Glashütte herrscht Unzusriedenheit dalüber , dasz die neue Glashütte
in Alby errichtet wurde . Gestern Slbend sand eine von der Syndikals -
kamnier einberufene , von etwa 3000 Arbeitern besuchte Versammlung
statt , welche sehr stürmisch verlief . ES kam zu heftigen Streitig -
keiteu , bei denen mehrere Schüsse fielen . Der Deputirte Jaurös
versuchte zu reden , lourde aber von den Mauisestanten daran ver¬
hindert . Mehrere Excedeuten wurden aus dem Saale entferut ,
letzterer schließlich von den Gendarmen geräumt , welche die im

Freien sich ansammcliide Menge zerstreuten . 3 Personen wurden

hierbei ziemlich sch '.ver verwundet . Nach der Versammlung beauf¬
tragten die sozialistischen Depntirten den Deputirte » Janrös , die

Negierung über die mit Gewalt erfolgte Anflösnng der Versammlung
zu interpelliren .

Kaur » , 27 . October . Als gestern Abend auf dem Artillerie -

schicßplatz der Ingenieur Brindean mit Gewalt einen Zünder in
die Kappe eines zur Versendung nach Griechenland bestimmten
Geschützes pressen wollte , entstand eine Explosion . Brindean und
ein Aufseßer wurden entsetzlich verstümmelt und getödtet . Ein

griechischer Artillerieossizier und ein Arbeiter wurden schwer verletzt .

Vermischtes .
* Ein dreifacher Mord und Selbstmord setzle gestern

Vormittag dir Bewohner des Hanse « Klödenstrahe Nr . 7 in Berlin
in Aufregung . Die dort wohnende 26 - jährige Wiltwe Limberg hat
sich und ihre drei kleinen Mädchen erhängt . Frau Limberg unter¬
hielt ein Liebesverhältnis ! mit einem jungen Manne , einem Heizer ,
der auch Vater des jüngsten Kindes ist . Zwischen den Beiden scheint
cs öfter zu Streitigkeiten gekommen zu sein , die sich die junge Fran
sehr zu Herzen genommen haben 111116. Nachdem gestern Mittag ,
12 Uhr , eine Nachbarin noch keinerlei auffallende Ansregnng an ihr
wahrgenommen hatte , sand der um 3/d Uhr von seiner Arbeit
kommende Heizer seine Braut entseelt vor .

* l ! ! rt ’ if ; i.drr Grund . In Breslau hat sich einmal
Folgendes zugetragen : Kaiser Friedrich war in jungen Jahren zum
11 . Regiment kommaudirt . Er besuchte damals auch eine Be -
rathungSsitzung des OberlaiideSgerichtS in der schlesischen Haupt¬
stadt . Um dem hohen Herrn etwas vvrzntrngen , was ibn voraus¬
sichtlich fesseln würde , ließ der Präsident eine Statistik der Ver¬
brechen mittheilen . Der Berichterstatter wies nach , daß die
Diebstähle in den letzten Jahren erheblich abgenommeii hätten , und
knüpfte daran die Bemerkung , man könne daraus ersehen , daß die
Sittlichkeit immer mehr zunehme . Da erhob sich das durch seine
Frermüthigkeit bekannte Mitglied des Gerichtshofs , Freiherr
v . Amstetten , und sagte trocken : „ Glauben Sie e§ nicht . Königliche
Hoheit ! Die Kartoffel » sind billiger geworden .
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tneit t °en alten Lagen des Biedermanns rnoam vis zu oem uneiuucigcn
ibjcj j | Alter der gegenwärtigen Mitternacht als Humore gezeigt haben "

,

Wilde , blonde Nörnerinnen ,
Die mir auf die Situier springen
Und die beiden Arme lachend
Stürmisch um den Hals mir schlingen .

Schüttelt , liebe Herr
' » Philister .

Nicht so finster Eure Zöpfe ,
Deiin es sind ja meine Mädel ,
Meine blonden Lockenköpfe .

» gcr Eav . Die Engländer haben zwei unübersetzbare Worte ,
mit denen sie die eiUgegenqesetzten Eigenschaften eines Mannes be¬

zeichnen . Was ein gentleman ist , weiß Jedermann ; wer zu wissen
wünscht was sich die Engländer unter einem cad denken , dem ralhen
wir ben Tagesschnellzug über den Gotthard zu benutzen und den

Versuch zu machen , von dem offenen Scitenkorridor der Aussichts¬

wagen erster Klaffe eineu Blick aus die Alpenwelt zu werfen , durch
die der Zug fährt . Er wird bald erfahren , daß dieser Korridor nur

für Engländer bestimmt ist , denen es nicht einfällt , jemals einem Mit¬

fahrenden Platz zu machen oder überhaupt an irgend etwas anderes zu
denken , als au den eigenen Vorlheil und die eigene Bequemlichkeit .

wobei dann noch zu bewundern ist , mit welcher Sicherheit ihm fo

Mmanchcr gefährliche Saltomortale der Verskuuft gelingt . Manchmal
| - weiß man wirklich nicht , worüber man sich mehr wuiidern
Efoß , über dieses Poinsen Verstalent ober über fein Talent ,
Mochtragischen Dingen , und seien es die Nase Ferdinands oder der
E '

Rücktritt Köllers , eine sehr lustige Seite abzugewimien und sie witzig
Fin beleuchten . Freunden echten Humors seien die Verse von Poms
Uvarm empfohlen . — — Uebermüthig , wie das Weilchen von
■ Soins , giebt sich auch das Büchelchen : . Römische Allotria

x für Italien - Bummler " von Hans Barth , dem bekannten

k - Römilchen Korrespondenten des „ Berliner Tageblatts
"

( Ziinch , bei

Cäsar Schmidt ) . Dr . Barth , lange genug am Hier des Twer

^ weilend , kennt feine Römer und die Italiener überhaupt sehr genau
i und darf sich wohl gestatten , über Vieles zu spotten , was „ Mucker

I und Philister "
, mit dem Cookschen Reisetick - t in der apenninffchen

r - Halbinsel uuiherstreifend , in Italien er - l* n . Sem lustiges
e Sabentecum bietet Anderes , bietet Wahrheit , durch die Brille
E des Satyrikers betrachtet . Und all Das zeigt sich IN angenehm les¬

baren Versformen , meist knapp gefaßt , !ä >orf gefchlisten und

; ins Schwarze treffend . Die pikante Scharfe , vielleicht auch das stark

dortretende erotische Element haben dem hübsch ausgestatteten , mit

| ium Theil höchst reizvollen Illustrationen deutscher und italuiuicher
p Künstler durchsetzten Buche ( Preis 1 Mk . 50 Pf .) schnell eine große

+ Zchterstrin , 28 . Oktober . DieallgemeineWeinlese nahm
heute hier ihren Anfang . Ganze Schaaren von Lesern zogen deshalb
beute Morgen in die Wingerte , um den reichen Segen eiiizuheimfen .
Wenn auch das Wetter nicht gerade besonders einladend war , so
sah man doch allenthalben frohe Gesichter , denn ein Jeder sagte :
„ Nein , fo voll haben die Stöcke seit Menschengedenken nicht gehangen !"

Wenn nun auch alle Sorten , Riesling sowohl als Portugieser und
Kleinberger , recht voll hängen , so gilt das doch ganz besonders von
den Oellerreichern . Hier sahen wir Stöcke , an denen wir zwischen
30 bis 40 Trauben zählten . In Anbetracht der überaus ungünstigen
Witterung haben die Trauben immer noch einen hohen Grad von
Süßigkeit ; der Most wiegt zwischen 65 bis 83 Grad nach Oechsle .
Hiernach sind denn auch die Preise verschieden . Während Winzer 15 Pf .
für das Pfund erzielen , erhalten Andere 11 und 12 Pf . für das
gleiche Quantum . Während es in früheren Jahren allgemein hieß :
„ Was durch die Quantität verloren geht , wird durch die Qualität
gewonnen ! " ist in diesem Jahre das Umgekehrte der Fall . Quanti¬
tativ ist der Ausfall des Herbstes ein in jeder Hinsicht befriedigender .
Mau rechnet allgemein auf einen vollen Herbst , d . h . auf den Morgen
1 Stück ( 1200 I) . Einzelne Weinberge liefern aber noch günstigere
Erträge . Mau spricht mitunter von 3 bis 4 Stuck pro Morgen .
Die Trauben sind durchweg sehr dünnhäutig . Die Folge davon
ist , daß viele Beeren durch das fortwährende Regenwetter auf -
platzcn und der Saft daher ausläuft . Massenhaft liegen die Beeren
am Boden , wodurch die Arbeit mitunter recht erschwert wird . Am
Abend herrichte ein recht lebhafter Fnhrverkehr in dem Orte , lieber «
all sah man mit Bütten beladene Wagen , die nach der Gemeiude -
wage fuhren . Hier wollten die Besitzer feftstellen lassen , welch ein
Quantum sie heule gelesen .

— Zierden a . d . § astu , 26 . October . Unser Krieger - und
Militär - Verein beabsichtigt , im Sommer 1897 seine Fahnenweihe
zu feiern , und hat die bekannte Vietorsche Kunstaustalt in Wiesbaden
mit der Lieferung einer ganz gestickten , prachtvollen neuen Fahne
beauftragt . Die eingereidjte Zeichnung fand allseitige » Beifall .

□ Emo , 26 . Octoder . Herr Staatssekretär Dr . 0 . Stephan
traf gestern Abend , von Karlsruhe fommeiib , in Begleitung der
Herren Geh . Oberpostrath Hake aus Berlin und Oberpostbirektor
Pasche aus Coblenz hier ein und stieg im Hotel „ Zum Löwen " ab .
Heute Morgen , 10 Uhr 17 Minuten , setzten die Herren ihre Reise
nach dem Rhein fort .

* Codlenz , 26 . October . In dem benachbarten Moselorte Lay
wurde ein Coblenzer Namens Flammersfeld im Streite erstochen .

* GirFen , 26 . October . Der als Hauslehrer einer hiesigen
Familie thälige , ca . 35 Jahre alte cand . phil . Schomburg ans
Braunschweig stürzte heute Morgen , als er seine Wohniuig auf¬
suchen wollte , ans der Höhe von zwei Stockwerken in den Hausflur
und blieb aus der Stelle tobt . Der Arzt fouftatirte Genickbruch .

Verbreitung geschaffen . Es blättert sich auch gar fo angenehm
darin . Und hat man sich etwa baß entsetzt über das , was uns der

Verfaffer über den Sittenmangel in der heiligen Stadt in boshaften
Versen verräth , und hat er den Römerinnen Manches am Zeng

eickt , dann versöhnt er sie und den ob der leichtlebige » Damenwelt
t» 8 besorgten Leser durch das Geständniß :

Das Weib , das ist der Schöpfung Krone !
So ruft Ihr in verzücktem Tone
Und lyrisch angeregtem Sinn .
Gewiß , das ist ganz zweifelsohne .
Jedoch der SchövfungSkrone Krone
Das ist und bleibt — die Römerin .

___ — Alterthnms - Verel » . Mittwoch , beit 28 . October , findet
vom f eine Sitzung der historischen Sektion des Alterthinns - Vereins statt ,
ihlt . : e Luisenstraße 2 ( Tivoli ) ; Vortrag des Herrn Major Kolb übet die

; E Bewegung des Jahres 1848 in Nassau .

die
stück -i

f tüliger Erledigung Don Streitfragen sowohl , als auch als
: ZiuigungSamt und gutachtliche Behörde , dürfte » zur Genüge be=
l tonnt und somit eine rege Wahlbetheiligung zu erwarten sein .

— Der Karvn - Trnnis - Nlntz in der neuen Anlage wird am
1 . November geschlossen . Da sich daselbst noch den Spielern ge¬
hörende Garberobestücke und sonstige Utensilien befinden , so macht
die Kurdirektion auf deren baldige Abholung aufmerksam .

— Avgrmtesrn wurde vom Reichsgericht die Berufung in
der Strafsache gegen den Vorarbeiter Rudolf Folleniu « , der

wegen eines Verbrechen » gegen die Sittlichkeit von der Ferien -

strafkammer des Landgerichts Wiesbaden zu einer Zuchthausstrafe
von 5 Jahren vernrtheilt worden wat .

— © inbtitd ) » . Infolge der verschiedenen fchweteu Einbrüche ,
welche in der letzte » Zett in Rieder - Walluf , Eltville , Schlangenbad ,
Wiesbaden rc . verübt worden sind , begaben sich am Sonntag mehrere
Beamte der hiesige » Kriminalpolizei nach Mainz und nahmen in

- Gemeinschaft mit dortigen Kriminalbeamten in verschiedene » Kneipen ,
Herbergen je . eine Untersuchung vor . Bei dieser Gelegenheit gelang
<9 , drei Personen z » verhaften , welche sehr verdächtig sind , fid ) an
ben Einbrüchen beteiligt zu haben . Unter ben Verhaftete » befinbet
sich ein gewisser Richtet , ein gefährlicher Einbrecher , der bereits
wegen Einbruchs öfters zu längeren Zuchthausstrafen vernrtheilt
und erst ganz kürzlich wieder aus dem Zuchthaus entlnffen worden ist .

— Kleine Notizen . Der verbindende Text zu den von Herrn
t Maler Frankenbach arrangirten lebenden Bildern , durch welche der

So mm er 8 in ber Turnhalle zn Ehren des 25 -jährigen Jubiläums
Udes Herrn Branddirektors Scheu rer verherrlicht wurde , und die
E den stürmischsten Beifall fanden , war verfaßt von Herrn J .Chr .Glücklich .

— Morgen Vormittag , 11 Uhr , beginnt die diesjährige letzte
x, 8emäIde - A » ktion in dem F . Küpperschen RuSstellungslokal ,

Große Burgstraße 4 . _ _ _ _ _ _ _ _ _

m fremde Sprachen tljut er sich hervor , kurzum , Seite um Seite
nudel man Rene » , Feffelndes , und legt man endlich das Buch zur

r Seite , so wird man es in einer Stunde der Muße gern wieder er »
tz Keife » , was man sonst bei modernen Gedichtbücheru selten thut . — Einen

eigenartige » Genuß gewähren auch „ Meine Verse "
, welche der wieder

Wtlferstandene tolle Kumpan des Prinzen Heinz und des fetten
- Falstaff , nämlich „ Poins

"
, zum Besten giebt ( Frankfurt a . M .

B @ebr . ffitmter ) . Rudolf Presber , aufs Engste mit diesem V - r -
nu ° : L tretet des luftigen Altengland verschwägert , bat das Buch befür » und

agell i | bevorwortet . Die Verse entstammen den Wochenbetrachtungen , die

Mvvins den ernsten und heiteren Geschehnissen unserer Zeit widmet ,
__ i g . wobei er dann die Prosa mit Gedichten untermengt , tote etwa der

Rosinen in den Kuchen streut . Meist sind es luftige Purzel -

| bäume , die Poius schlägt , und er zeigt sich in der That , wie fein
Urbild im Shakespeare , „ zu allen Hnmoren aufgelegt , die sich feit
den alten Tagen des Biedermanns Adam bis zn dem mioiüiibigcn

- v __ nlü CÄttMtAt-o AP?ptnt

Diakonie im Konsistorialbezirk Wiesbaden ist auf den 4 . November ,
■ Nachmittags 2 Uhr , in die „ Alte Post "

zu Limburg zur
P 4. ordentlichen Geueralverfammlung eingeladcn . Auf der Tages -
t artuiing stehen u . A . : Unterstützungsgesuche von Gemeinde » , Er -

«ärzung des Vorstandes und Wahl des Versammlungsortes für die

nächstjährige Generalversammlung . — DieKandidaten der Theologie :
„ Daniel Conradi von hier , Friedrich Kinzenbach ans Weilburg ,

jj . Schlosser aus Homburg v . d . H . und Karl Schneider aus

ncheuau haben die Prüfung pro licentia concionandi bestanden

a )’.b sind in das theologische Seminar in Herborn ausgenommen

I >o» rNn .
e « ke « fchlLa » der Mahrsteit " ( Schutz - und Trntz -

"
£ jfber gegen psäffische Anmaßung ) , so lautet der Titel eines CycluS

non Gedichten , welche der Verfasser Herr Herrn . Friedrichs ans
'

gf <Ioar gestern Abend im hiesigen „ Freidenker - Verein "
zum Vor -

| m brachte . Die zahlreiche , ans VereinSiuitgliederu und Gästen
’

( Damen und Herren ) bestehende Zuhörerschaft verfolgte mit sicht -

lidieui Interesse und gespannter Aufmerksaiukeit die Recitation ber

ejjya 50 Eiiizelnummern zählenden Serie , in welche der Dichter
i jtreits vor mehreren Wochen durch eine Auswahl seinen GesiunnngS -

- « » offen Einblick gegeben . Obwohl die Gedichte polemischen
Charakters und inhaltlich wohl nicht Jedem zu Danke geschrieben
cnb , fo bleibt der Ausdruck doch stets gewählt und die dichterische

Form , welche der Verfasser mit anscheinender Leichtigkeit beherrscht ,
« wahrt . Allseitige lebhafte Anerkennung begleitete ben Vor¬

tragenden beim Verlassen des Rednerpultes .
— Die praktischen Fachkurs » für Schreiner , Schlosser ,

Schuhmacher , Gärtner und Tapezirer nehmen heute Abend in ber
fc Gewerbeschule ihren Anfang . Lehrgegenstände sind : Für Schreiner :
v Zeichnen von Möbeln , mit Arbeitsriffen in Naturgröße ; für
I Schlaffer : Anfertigen von getriebenen © itterornnmenten und ganzen

geschmiedeten Gittern ; für Schuhmacher : Freihandzeichnen , Ab -

foiwen der Füße in Gips , Anatomie des Fußes , Maßnehnien ,
Naßübertrng auf den Leisten , Herrichten der Leisten , Geometrisches
Zuschneiden , Fellanszeichnen und Berechnnug desselben ; für
gärtner : Zeichnen von geometrischen und freien Flachmustern ,

1 Lanmschlag und dessen Behandlung in Form und Farbe in
Ejjfci Horizontalprojektion , Gartenpläne und Gehölzanlagen .

Für Tapezierer : Konstruktion von Schnittmustern ber verschiebensten
| Faltenwürfe,Zeichnen mtb Aguarellire » derselben nach selbstversertigten
| Modellen , praktisches Znschneiden , freihändiges Dekoriren und
e ftchliche Berechnungen . Da den Lehrlingen in den Werkstätten zur
- gusbilbung in den vorbezeichneten Fächern nur selten ober über «
f Haupt keine Gelegenheit geboten ist , so seien die vorgeschritteuen
m Lehrlinge sowie jüngere Gehülsen auf diese Fachkurse besonders auf -

uierksaui gemacht . Das Schulgeld beträgt da , wo keine besondere
i Vereinbarung besteht , für den ganzen Winter nur 5 Mk .

— Naturkunde . Die wiffenschaftlichen Abettbuiiterhallungen
des „Nassauischen Vereins für Naturkunde " werden Domierstag , ben

W 39 . October , Abends 8 Uhr , im „ Kasiuogebäude
"

( Friedrichstraße )
beginnen .

Kam , 27 . October . Gestern Abend fand im Quirmak ein
Prnnkmahl statt , zu welchem das diplomatische Torps ,
Deputationen des Parlaments , die Miniuer und Behörden gefaben
waren . Ferner wurde gestern Abend ein Fackelzug mit Musik ver¬
anstaltet , der sich über den Korso nach dem Quirinal begab . AIS
der Zug beim Quirinal nngclangt war , erschienen die Majestäten ,
der Prinz und die Prinzessin von Neapel , sowie die Übrigen
Fürstlichkeiten auf dem Balkon , wo sie unter begeisterten Ovationen
der Menge längere Zeit verweilten .

Athen , 27 . Octobcr . Ein starkes englisches Geschwader ,
bestehend ans 9 Schiffe » , ist im Piräus angefomnicn . Der französische
Panzer „ Marcean " ist ebenfalls int Pyräus augefouime » und wird
in einigen Tagen nach Mytilene abgehen .

Chieago , 27 . October . Zwei Getreidespeicher der Pacific -
Speichergesellschaft , enthaltend 1,100,000Bush . Mizen , sind nieder -
gebrannt . Der Schaden wird auf 1,050,000 Dollars geschätzt .

Seveltfienbüreau Seron, .
Lettin , 27 . October . Zu der gestern gemelbeten Beschlag -

nah m e der . Neuen Welt "
berichtet noch der „ Vorwärts "

, daß
dieselbe auf telegraphische Requisition der Breslauer Staats¬
anwaltschaft erfolgte . In feiner Expedition wurden 300 Exemplare
und in Breslau 3 Stück konsiszirt . — Die Unterschlagungen des
verhafteten Buchhalters Rehre von der Diskonto - Gesellschaft be¬
laufen sich auf etwa 50,000 Mk .

München , 27 . October . Heute Nacht sand zwischen einigen
Gendarmen und mehrere » junge » Burschen ein blutiges
Nenco » tre statt . Die Burschen griffen die Gendarmen mit
sNeffer » und Steinwürfen au . Ein Gendarm zog feinen Revolver
und verletzte einen der Burschen durch einen Schuß in den Unter¬
leib tödtlich .

Preßburg , 27 . October . Im hiesigen Komitat kam es in
ber vergangenen Nacht an verschiedenen Orten zwischen dem Militär
und Anhängern ber Volkspartei zu blutigen Zusammeu -
stößen , welchen mehrere Menschenleben znm Opfer fielen .

Lemberg , 27 . October . Der feiner Zeit in Deutschlaub sehr
berühmte Helbentenor unb Regisseur ber hohen Oper , Komik » ,
starb infolge Blutvergiftung , welche er sich durch die Operation
eines Hühnerauges zugezogen hatte .

P ^ ris , 27 . Oktober . Der französische Staatsmann und frühere
Senaispräsibent Challemel -Lacour ist gestern im Alter von 69 Jahren
gestorben . — Henle findet die Eröffnung des Senats und der
Kammer statt . Briffo » und Loubet werden in der Kammer bezw .
im Senat fast gleichlautende Erklärungen , betreffend die Tragweite
des Czareudefuelis , abgeben . Alsdann findet die Wahl ber Bureaus
statt und die Festfetzung bet Tagesordnung . — Der Abgeordnete
Caste 1 in erklärte einem Journalisten , er werde die Regierung
über die Dreyfus - Affaire interpelliren unb versuchen , den Schleier ,
welcher bisher hierüber gelegen , zu lüften . Er habe die Beweise
der Schuld des Verräthers in Händen unb fei geneigt , dieselben
nöthigenfalls in der flammet votzulegen . Es handle sich haupt¬
sächlich darum , die Mitschuldigen des Dteysns zu entlarven . —
Die Kaiserin - Mutter von Rußland und der russische Thronfolger
werden am 15 . November in Nizza eiutreffen . — Hier cirtnlirt das
Gerücht , Prinz Victor Napoleon werde fid ) mit der Prinzessin Anna
von Montenegro verloben .

Pom , 27 . October . Gestern Abend brachten die patriotischen
Vereine unb die Studenten dem Kronptinzenpaar einen Fackelzug
dar . — Der „ Tribuna " zufolge gingen mehrere Millionen Lire nach
Afrika angeblich zum Los kauf der Gefangenen .

Getvmnrk ».
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 27 . October ,

Mittags 12V - Uhr . Credit - Actien 312V - , Disconto - Commaudit -
Antheile 205 .70 , Staatsbahn - Actien 307 °/», Lombarden 88 .— ,
Gotthardbahn - Aktien 161 .20 , Centralbahn 132 .60 , Nordost -
bahn 125 .90 , Unionbahii 83 . — , Lanrahütte - Aktien 161 .30 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 — ,

'
Bochumer 158 .90 Harpener

166 .— , 3 - proc . Mexikaner 24 .30 , 6 - proc . Mexikaner 91 . 10 ,
Italiener 87 .20 , Jtai . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank 156 .10 , Darmstädter Bank — . — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . Tendenz : fest .

Wien , 27 . Oktober . Oesterreichische Credit - Actien 368 .50 ,
Staatsbahn - Actien 363 .50 , Lombarden 101 .50 , Mark - Noten 58 .82 .

$ UnJTev - ynd ) vid )ttn .
Z\ Mnink , 27 . Octvber . Fahrpegel : Vormittags 3 m 95 cm

gegen 3 m 96 cm am gestrigen Vormittag .

GeschäMches .

Die zaris KmdsrhKui sonderen Pflege ,
wenn anders nicht Hantleideii aller Art , Wimdscin , Schorfbildung : c.
die Kleinen plagen sollen . Die Mütter werden es deshalb mit
großer Freude begrüßen , daß jetzt die Aerzte die Patent - Myrrholiu -
Seise als beste Kinberseife empfehlen , welche durch ihren Gehalt
an Myrrholin solch ' wohlthätige Eigeuschaften auf die zarte Haut
aitSübt , daß bei regelmäßigem Gebrauch Hauterkrankimgen ver¬
mieden werden . Man lese die Broschüre mit Auszügen aus den
zweitausend Urtljeilen deutscher Professoren unb Aerzte . Die
Patent - Myrrholin - Seife ist überall , auch in dcn Apotheken das
Stück z» 50 Pf . erhältlich , ebenso in seinen Cartons mit 3 Stück
z» Mk . 1 .50 , welche zu Geschenken sehr geeignet . Man überzeuge
sich , daß jedes Stück die Patent - Nummer 63,592 trägt und hüte
sich vor Nachahmungen . ( Man .- No . 11660 ) F472

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .

Der cad verbreitet sich schaarenweise im Sommer besonders
über die westlichen Alpen ; nach den schottischen Hochlanden ober

sonstige » schöne » Gegenden seiner HeimatbSinsel zu gehen , fällt ihm
gar nicht ein , denn schottische und englische Hotels sind vier - bis
fünf Mal theurer als Schweizer und italienische Gasthäuser , und

Flegeleien , wie sie fich der cad auf dem Kontinent ohne Strafe
erlauben darf , duldet kein Hotelwirth in England ober Schottinnb .
Wer fich z. B . nur unterstehen wollte , in schmutzigem Touristen¬
anzug , Pantosfeln und zweifelhaft reinem , wollenem Hemde an der
Tadle b ' bote eines der großen Hotels am Loch Lomond ober in
ben Troffachs zu erscheine » , bem könnte es begegnen , daß ihm
der Wirth bemerklich macht , feine Tadle b ’bote fei nur für gentlemen
bestimmt . Wenn man sich wundert , daß auch der unbemittelte cad die
erheblich weitere Reife » ach der Schwei , machen kann , fo vergißt
man die größere Betriebsamkeit der englischen und französischen
Eisenbahnberwaltimgen , die ihm durch billige Billeis und guten
Anschluß die Reise ebenso erleichtern , wie sie die deutschen Eisen¬
bahnen durch unpraktische Fahrpläne , mangelhafte Anschlüsse und
ein Minimum von Schnellzügen erschweren . Wie Heuschrecken
Überfallen die cads vor Allem die romanische Schweiz , unb

zwar aus einem auf ben erste » Blick höchst sittsamen Grunde :
in den italienifchen Alpengegenden bezahlt man im Pensions¬
preise ben Tischwein mit , also einen etwas höheren Preis , als in
der französischen Schweiz , wo der Wein bei den Mahlzeiten besonders
berechnet wird . Da es nun neuerdings in England Mode geworden
ist , feinen Wein zu trinken , fo kommt ber cad da am besten weg ,
wo er den in den Hotels zweiten Ranges außerordentlich billigen
Pensionspreis zu entrichten hat , ohne sich durch die Mehrausgabe
von einem Franc für eine Flasche guten , leichten Weines zu ruiniren .
Händeringend steht der Wirth dabei , sieht seine Gerichte schleunig
verschwinden und eiue Karaffe Eiswasser nach der anderen hernnter -

stürzen . Hat er dann seine Hoffnung auf den Thee gesetzt , ohne
den doch kein Engländer leben kann , so sieht er sich auch hier ge¬
täuscht ; das Stubenmädchen belehrt ihn bald , daß jeder cad eine
Theemafchine und soviel Thee rnitt

'
ührt , als er unverzollt über die

Grenze bringen kann . Aber , kann man dagegen fragen , sind die

zahlreichen Deutschen , die nach England gehen , dort zu Engländern
werden und der alten tzeimath den kindlichen Haß bezeugen , durch
ben sie sich am besten als Engländer zu legitimiren glaube » , etwa
eine erfreulichere Erscheinung ?
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empfiehl ^

Carl Claes \

3 . Bahnhofstrasse

Ansichtssendungen bereit willigst . 13598

Mk . 1 .70 .
3 u .

an .

F . Ketil . Goethestrasse 22 .

( Wiener Schnitt .) 12505

Eine Parthie Abendmäntel
,

neueste Facpons ,

wattirt und in dicken Stoffen , verkaufen , so lange Vorrath reicht , XU SCllI * l > illig *
dl PrClSCH .

13641 !

Pfefermünz

Doppelkümmel

% cuci ' icttg , schwedisches , per Packet
.’jroei Schachteln Wichse
Verkaufsstelle :

30 . Grabenstraße 80 ,
vis - ä - vis der warmen Quelle .

Kiber - Betttücher .
gross , gute Qualität , e Mk . — .90 , 1.25 , 1.50 ,

Biber ^ Bettdecken ,
neue prachtvolle Muster ,

des Stück Mk . L50 , 2 .50 , 3 .50 ,

Biber ^ Unterröcke ,
extra schwer und gross ,

das Stück — ,75 , I.— , L25 1

August L Crakauer ,

Grosse Burgstrasse 5 .

Für Chromomalerei verlaufe unaufgezogene Folio - Photo -
graphieen zu jedem Preis . Drudenstraße 3 , 3 rechts .

Reue Heilerlinsen per Psd .
Reines Schweine - Schmalz per Psd .
Feinstes Salatöl per Schoppen
Kernseife , weiße per Psd . 25 Pf ., gelbe
Eitranen per Stück von

Lagerräume :
31 . Metzgergasse 31 ,

Neubau .

verantwortlich für de« politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötberdt : Beide in » ieÄdaden .
Rotatiouspresseu - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdrucker « tu WieSbadeu .

Specialität :

Anfertigung nach Maass .

Achtung !

Gmerbegerichts - Wahl !
Die Wahl der Arbeitnehmer - Beisitzer findet am 10 . und

11 . November statt . Wahlberechtigt sind alle über
25 Jahre alten Arbeiter , welche seit mindestens 1 Jahre
hier arbeiten oder wohnen . Jedoch müssen sich dieselben in
die Wählerliste einzeichnen lassen . Zu diesem Zweck werden
im Rathhause , Zimmer 35 , Formulare verabfolgt , auf
welche sich jeder Arbeiter von seinem Meister oder der
Polizeibehörde bescheinigen lassen muß , daß er seit einem
Jahre hier arbeitet ober wohnt . Diese Bescheinigung erfolgt
kostenlos . Die Wählerliste wird am 3 . Nov . ge¬
schlossen . Wer sich nicht anmeldet , verliert
sein Wahlrecht . Zur Erleichterung können die An¬
meldungen auch durch Ph . Faust , Cigarrenhandlung ,
Schulgasse 5 , besorgt werden . Die Namirung der
Candidaten findet in einer demnächst stattfindcnden öffentlichen
Gewerkschafts - Versammlung statt . Arbeiter , sichert
Euch Euer Wahlrecht .

___ ___________
Das Gewerkschafts - Kartell .

Berliner Getreidekümmel
„

1 . 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Ruths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Morgen Mittwoch von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Psd . 46 Pf .
RSderstratze 16 ausgehauen ._______________________

Beine Moselweine .

S ;
Beste Bezugsquelle . 5U

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 12091

5 Pf .
20 „
48 „
40 „

g
"

8 ::

I C . Willi . Deuster
,

8 Lieferant des Beamten - Vereins ,

12 . Oranienstrasse 12 ,
W Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

Nathan Hess
.

Königlicher Hoflieferant
,

Wilhelmstrasse 13 . Telephon 331

Carl Ziss
, EngrosMisc - GcMst ,

offcrirt : _ _ 13634
Rufs . Sardine » per Fotz zu
Neue Hstringe per Stück

Bedeutende Auswahl
in

Für eine gut gehende Bäckerei - Filiale , verbunden
WESM nut Conditorei , wird ein leistungsfähiger Bäcker¬

meister gesucht . Off . unter K . O . 2S « an den Tagbl .- Verla «.

■ M vm . io , sncen, _________ j
jkahnstratze 1 >» , Part . , am Ende der Emscrstraße , gut

möblirtes Zimmer a » einen Herr » odrr eine Dame zu
vermiethen . Haltstelle der clectrischen Babu . 724Ü

Hübsch mövl . Zimmerbill , z. verm . Röderffr . 41 , n . TauuusU

Persischen Teppichen
aller Arten und Grössen .

dreifarbig , jung , jw kaufe «
gesucht Abeggstratze 9 .

I MF Graues Portemonnaie mit ca . 8 Mk . oerloren .
Gegen Belohnung b . abzugeben Moritzstraßc 25 , Part . Z

Jtal . Windspiclhündin , rehfarbig , Samstag
Abend entl . G . Bel . abzug . Adelhaidstraße 81.

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krells Lichtverstärker .
U . n . G . M . Mo . 46038 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

JI . Bentz ,
WIESBADEN . 1

empfiehlt billigst
V » 0

M . Bentz ,
________ 2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Arzt
,

Specialarzt für homöopath. Therapie,

Langgasse 50
, am Kranzplatz . i3I65

Sprechstunden während des Winters von */s 9 bis
VslO Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm .

Drucksachen aiSer Art
liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Homöopathische und electro - Homöopath .

Behandlung aller Krankheiten .

I n tr Win/irofnin diplom . Praktiker u . corresp . Mitglied d .
trUA . II1UL1 Mvlll , electro -homöopath . Just . Genf ( Schweiz ) .

Spcc . : Heil . v . Haut - u . Geschlechts - Krankheiten .
Blücherstratze 9 , verlängerte Bleichstraße .

Sprechstunden v . 9 ' /- — 11 ' /- u . v . 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12ltljr .
( Japan . Massage . Vestellungen hierfür schristl . oder mündlich

bitte mir Tags vorher zukommen zu lassen ) .
Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 13416

Unterricht im Masmehmen ,

Znschneiden
und Anfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem Shstcm . Berliner , Wiener , Eugl . u . Pariser Schnitt .
Scho » in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüleriniien - Anfnahmc täglich .
Privat - ttuterricht wird ertheilt . Costüme zum Selststanfcrtigen
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Sieiii , academ . gepr . Lehrerin , 13422
Bahnhofstr . 6 , im » «Ir - nn ' schen Hanse , Ging , d . Thor , im Hof 2 St .

Geübte Schneiderin sucht noch einige Runden in und außer
dem Hause . Näh . Schwalbacherstraße 13 bei « eit - .

Ein Zughund nebst Geschirr und Karren , 1 Waschmauge . eine
Waschmaschine , 1 Wringmaschine , 1 Plattofen , 1 Kastenofen billig
zuverkaufcn in Rambach , Wiesbadenerstraße 151 .

M . 1 . 00

„
0 . 90

| MgenÄanf
eines Postens eleganter und solider fertiger

I Herren -

111 . Knaben - Garderoben
,

8 Neuheiten der Saison
,

® so lange Vorrath reicht , zu

M enorm billigen Preisen .

I Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

H Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

G Elegante Herren - Paletots ,
für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

D Aechte bayr . Lodenjoppen
® von 5 Mk . an .

I Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

M Grosses Lager
M in - u . ausländischer Stoffe .



aus , und in mancher Hinsicht muß man ihm Bewunderung
zollen , zumal , wenn man sich vergegenwärtigt , in welcher Nm -

gebung er ausgewachsen , welche Ansichten ihm von erster
Jugend an eingeflößt wurden , welche Stellung er als der
anerkannte Sohn eines Fürsten und Königs eingenommen
und wie man ihn von allen Seiten zu umlockcn und zu
umspinnen trachtete . In die Anerkennung , daß er trotz
alledem noch das geworden , mib daß er seinem Namen einen

geschichtlichen Klang errungen , daß er nicht in dem Meer
von Lastern und Ausschweifungen spurlos untergegangen ,
mischt sich das Gefühl eines tiefen Mitleids , daß der begabte
Mann unter einem so ungünstigen Stern — den freilich
viele seiner Zeitgenossen für den günstigsten gehalten —

ausgewachsen , sein Bild wäre uns sonst sicherlich ungetrübter
erhalten geblieben .

Niemals hat der junge Moritz das köstlichste Gut , die

richtige Elternliebe , kennen gelernt , seine Erziehung war
eine völlig verfehlte und ihre Spuren machen sich in seinem
späteren Leben deutlich genug bemerkbar . Geboren am
28 . October 1696 in Goslar , wurde die Geburt des Kindes

einige Zeit verheimlicht ; seine Mutter , die Gräfin Aurora ,
einem uralten altmärkischen Geschlecht entstammend , kehrte
so schnell wie möglich an den sächsischen Hof zurück , denn

sie wußte , wie wankelmüthig das Herz ihres fürstlichen
Freundes war , und daß die Beständigkeit nicht zu seinen
Vorzügen gehörte . . . Moritz wurde der Obhut einer
Amme und eines Kammerdieners übergeben , die zunächst
ihren Wohnsitz in Berlin nahmen , dann mit dem Knaben ,
der den Namen eines Grafen von Raute führte , nach
Leipzig übersiedelten ; erst 1711 , um dies gleich hier zu be¬
merken , lcgitimirte ihn der Kurfürst unter dem Titel eines

Grafen von Sachsen und wies ihm jährliche Einkünfte von
10,000 Thalern an , die allerdings sehr spärlich zur Aus¬

zahlung gelangten . Der König hatte sich die Erziehung

seines Sohnes Vorbehalten , was er eben unter Erziehung
verstand ; er hielt dem Knaben seine Hofmeister und einige
Diener , aber die ersteren wechselten häufig und waren kaum
einer Aufsicht unterworfen .

Was dem Knaben beigebracht wurde und wie sein
Wesen in seinem siebenten Jahre war , geht ans dem Briefe
seines Erziehers Delorma hervor , den jener an die Gräfin
Königsmark gerichtet . Es heißt in dem für die ganze Zeit
charakteristischen Schreiben u . A . : „ Sein Blick ist sanft ,
sein Gesicht schön und fest , seine Nase wird täglich an -

mulhiger und fester gebildet . Er hat eine Stirn von
reizender Hoheit ; sein Gang ist fest , und wenn er ein

wenig schwankt , so ist das ein Erbstück vom König , dem
er übrigens sehr gleicht . Er tanzt mit Anstand . Sein
Geist ist lebhaft , aber diese Lebendigkeit verhindert ihn ,
leicht die Anfangsgründe der Dinge zu erlernen ; doch
wenn er sie faßt , so faßt er sie gut . Er hat eine sanfte
Gemüthsart , er hält auf Ehre , welche ich ihm als Haupt -

eigcnschaft einzuflößen suche ; auf schöne Dinge ist er auf¬
merksam . Ich bemerke nicht , daß kleine Zornansbrüche
ihn in Flammen setzen . Er spricht allerliebst , besonders
bei Tisch , wo er Kurzweil überraschender Art treibt . Alles
bemerkt er , doch nicht bösartig , er ist immer ehrlich , ja ,
höchst sanft , man kann selbst sagen , daß er für sein Alter

schonend ist . Er faßt leicht die Sachen , doch vergißt er

sie auch leicht schnell ; er hat gar ernste , selbst trübe Augen¬
blicke , doch sie verschwinden bald , weil er immer in Gesell¬
schaft ist und weil ich darauf sehe , daß , was gelernt werden

muß , ihm ohne Mühe beigebracht wird . Er weiß eine gute
Anzahl Fabeln und räsonnirt nach seiner Einsicht über die
Moral derselben . Die allgemeine Länderkunde kennt er so
gut als ich , er weiß die Namen der vorzüglichsten Regenten
Europas und die ihrer Hauptstädte . Aus mehreren Stücken
Nacines weiß er Nollen und versteht sie, ja , selbst auf den

Beilage ; um lUicsbnöeui ' v (Lnnblntt04 .
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( 22 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verbot ; !!,)
36 3 .

Du mir schwören , daß

Dir ! " erwiderte sic mit einer so

( Nachdruck verboten .)
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Gestalt richtete sich zu
soll ich das schwören ?

»
*
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e 81.

Die glücklichen Pessimisten ! Welche Freude enipsinden
sie , so oft sic bewiesen haben , daß cs keine Freude gicbt .

Ebuer - Eschenbach .

gezwungen hatten ? Arbeitete sie nicht sogar mit aller Kraft ,
mit einem heißen Verlangen darauf hin , Sternaus Ansichten

bei ihrem Vater Eingang zu verschaffen ? Fühlte sie nicht

nach jeder Unterredung mit ihm ihre Zuversicht , ihr Ver¬

trauen zu sich wachsen ? Und mit diesem wachsenden Ver¬

trauen zu sich selbst und ihren Fähigkeiten , war da nicht

auch gleichzeitig ein Gefühl innigster Dankbarkeit gegen ihn ,
der ihr dazu verhalfen , grobgezogen worden ? Führten sie

nicht seine praktischen Winke über die Verwaltuug des Gutes

einer Thätigkeit entgegen , in der für sie an der Seite des

geliebten Vaters ein reiches Feld der Arbeit lag , der Arbeit ,
nach der sie sich mit der seltenen Frische und Energie

ihres Geistes , in ihrem sonst so einförmigen , nnthätigen
Leben , seit dem Augenblicke gesehnt , wo Sternau ihr gesagt ,
daß auch die Frau , hoch oder niedrig geboren , dazu berufen

sei , am Kampf um ' s Dasein Theil zu nehmen , sobald die

Pflicht dazu an sie herantrete , die Verhältnisse es forderten .
Und forderten es nicht die Verhältnisse ? War es nicht ihre

Pflicht , ihre durch Vernachlässigung und Veruntreuung herab¬
gekommenen Vermögensverhältnisse , so lange das noch in ihrer

Hand lag , mit den von Sternau angegebenen Winken wieder

empor zu bringen , wenn die gebrochene Kraft ihres Vaters

das nicht allein vermochte ? Die im Staube ringende Seele

des Mädchens richtete sich förmlich bei dieser Erinnerung

empor und regte wieder leise ihre Schwingen . Vielleicht half

auch die friedliche Ruhe , welche die sie umgebende Waldesstille

ansaihmete , dazu , den grausamen Schmerz zu mildern , den

Unerfahrenheit und Jugend in ihr zum ersten Mal durchlebt

hatten . Sie vergaß , während sie Alles , was sie und Sternau

näher geführt , überdachte , den Angriff , dem ihr unschuldiges

Herz ausgesetzt worden war .

Langsam wandte sich Florence , aus dem Walde tretend ,
dem Park zu . Der weiche Abendwind strich kühlend über ihre

heißen Augen und durchwehte sie mit einem tröstlichen Be¬

hagen , als sie unter den schützenden Bäumen hervortrat .
Das weiche Gras auf den ungepflegten Wegen schmiegte sich
vertraulich an ihren zierlichen Fuß , und unter den Weiden

am Parkweiher , an dem sie jetzt entlang schritt , wiegten sich
lautlos die weißen Wasserrosen , schüchtern ihre holden Blumen¬

kelche dem über die Haide anfsteigenden Wind erschließend .

Unendlich blaß , aber ruhig und gefaßt , kehrte sie ins

Schloß zurück , badete , nachdem sie unbemerkt ihr Zimmer
erreicht hatte , Augen und Gesicht mit kaltem Wasser , glättete
sich das Haar und begab sich nach dem Balkonzimmer , wo

sie seit der Genesung ihres Vaters den Thee einzunehmen
pflegten .

unnatürlichen Ruhe in

ihrer Stimme , daß , wenn das Weiße ihrer Augen , das
Beben , was bei dieser Antwort durch ihren Körper ging ,
« icht Zeugniß von ihrer furchtbaren Erregung gegeben , man

_ JWte glauben können , eine empfindungslose Automatin vor
sich zu sehen . „ Dir schwören, " widerholte sie langsam ,
als koste es ihr die entsetzlichste Ueberwindung , zu sprechen .

E . Er gehört trotz seiner vielen Fehler zu den sympathischen
; Erscheinungen seiner Zeit , dieser deutsche Graf und franzö -

; fische Marschall ; wie dereinst von seiner Person , so geht noch
heute von seinem Namen etwas Sieghaftes , Berückendes

Der Marschall von Sachsen .

| (Zur Wiederkehr seines 200 . Geburtstags . 28 . October . )

Von Dr . Waldemar Erichsen .

Der Marschall von Sachsen — allein dieser Name schon

H verkörpert uns eine ganze Zeit - Epoche mit all ihren eigen «

artigen Erscheinungen : das verschwenderische Hoflcbcn , weit
- übertriebener Luxus und Prunk , eine zu allen Unternehmungen
| bereite Abenteurerei , kühner Wagemuth und leicht ent -

i . flammtcr Kriegssinn , schließlich eine oft sehr zu durch -
schauende Koketterie mit Philosophie Litteratur und Kunst .

E All Tas kommt im Leben und Wesen des Marschalls von

P Sachsen zum Ausdruck : geboren als Sohn des Kurfürsten

D August II . von Sachsen und der Gräfin Aurora v . Königs -

| Mark , spielt er früh an dem von dem buntesten Treiben

erfüllten Hofe seines Vaters eine Rolle , nicht minder früh
I zieht er in den Kampf und zeigt dabei Proben unerschrockenen

Muths ; von dem Glanz des französischen Hofes angezogeu ,
M geht er nach Paris ; mit Ehren überhäuft und mit Schmeiche -

E leien überschüttet , wird er des Lebens in Versailles über «

| drüssig und sucht immer von Neuem , in französischem Solde ,
das Kriegsgetümmel auf , den Ruhm an sein Schwert und

■: seinen Namen knüpfend , dann strebt er vergebens nach der

E Herzogskrone Kurlands , nm sich später in seinem Schloß
[ Chambord neben recht weltlichen Vergnügungen um «

। fassenden wissenschaftlichen und militärischen Studien zu
- widmen , bis der Tod seinem romanhaften Dasein ein Ende
- macht !

Ach , wenn ihr jetzt die Mutter gelebt — die Mutter !
— Sie schluchzte mit bangem Sehnsuchtsschrei nach der
tobten , langverlorenen Mutter , sodaß eine Art flüchtiges
Erbarmen in ihrer Tante bei ihrem lauten Jammer auf¬
stieg und sie sich mitleidig zu ihr herabbeugtc und die kalten

Hände von ihrem thräneuüberströmten Antlitz zu ziehen suchte .

Florence wehrte aber , schaudernd vor ihrer Berührung ,
jede Annäherung zurück . Lieber im Elende der Verlassen¬
heit und niedrigen Verleumdung zu Grunde gehen , als

ihrer Tante ein Wort des Mitleids , der Theilnahme danken

zu müssen .

„ Du trotzest mir ? "
sagte die Baronin mit zurückkehrcndem

Hohn . —

Florences Thräncn verflechten . „ Nein, "
sagte sie herb ,

rauh , „ aber ich bedarf Deines Zuspruches nicht,
" und sie

erhob sich wieder langsam von ihren Knicen .

„ Nun wohl , wie Du willst . Ich gehe jetzt , Deinen Vater

aufzusuchen . "

„ Thue das und sage
'

ihm Alles , wenn Du Deine

Grausamkeit noch weiter treiben willst,
" erwiderte Florence ,

blaß wie der Tod , und trocknete sich mit ihrem von Thrünen

durchnäßten Tuch die heißen Augen . „ Ich bin mir keiner

Schuld bewußt und mein Vater wird mich nicht ungehört
verdammen .

"

Die Baronin sah , daß sie doch nicht so vollständig , wie

sie gehofft , den Stolz dieses Mädchens gebrochen hatte , und

wenn sie das in einer Art mit Haß gegen Florence erfüllte ,
so gab es ihr wieder in anderer das beruhigende Be¬

wußtsein , daß selbst , wenn Florence Sternau liebte , sic
niemals ihrer Liebe die anerzogenen Vorurtheile ihres Standes

gegen eine so gesellschaftlich ungleiche Verbindung zum Opfer

bringen , noch weniger aber gegen den Willen ihres Vaters

sich ihm verloben würde . Sie konnte somit im Allgemeinen
mit dem erzielten Resultat dieser Scene zufrieden sein . Sie

hatte in dieser Florence nicht allein ans daS Ungehörige
ihres vertraulichen Verkehrs mit Sternau aufmerksam gemacht ,
sondern ihm dadurch so ziemlich den Boden unter den Füßen
fortgenommen , denn selbstverständlich würde jetzt Florence
darauf sinnen , daß Sternau nicht mehr lange ein Bewohner
des Schlosses blieb , und wenn das nicht geschah , so konnte

sie selbst das entscheidende Wort dabei sprechen .

*

Es war eine der längsten und qualvollsten Stunden , die

Jugend und Unschuld jemals durchlebt , welche für Florence
nach dieser Unterredung gefolgt war . Die Angst vor etwas

Schrecklichem , dem sie keinen Namen zu geben vermochte ,
schnürte ihr Herz zusammen und ließ sie vor einer ersten
Begegnung mit ihrem Vater und Sternau zurückbeben . Und

doch konnte sie dieser nicht entgehen , mußte ins Schloß
zurückkehren .

Die fröhlichen Vogelstimmen hatten sich längst zur Ruhe

gesungen , in der waldstillen Einsamkeit lagerten bereits die

grauen Ilbendschatteu , als sich Florence müden Schrittes an¬

schickte , dem Unvermeidlichen , einer neuen aufregenden Scene ,
entgcgenzngehen ; benu daß ihre Tante Schonung üben ,
ihrem Vater den Grund ihrer Rückkehr nach Alexanderhof
verschweigen könnte , kam ihr gar nicht in den Sinn , dazu
war diese zu aufgebracht gewesen , zu unversöhnt von ihr ge¬
schieden . Und wie hart mußte ihren stolzen Vater , der so
viel auf seinen Namen , seine Familienchre hielt , diese An¬

klage treffen , eine Anklage , bei der ihr selbst die quälende
Frage aufgestiegen , ob sie sich in Wahrheit in dieser Hinsicht
frei von jedem Tadel sprechen durfte . Mußte sie nicht bei

strenger Selbstprüfung eingefTetjen , daß sie Sternaus Unter¬

haltung gesucht , an ihr einen ungewohnten Zauber gefunden ?

Ja , daß sich in dieser für sie eine ganz neue , schöne , fremde
Welt erschlossen , in der sic Anschauungen und Lebensinterefsen
begegnet war , welche sie bei Weitem mehr als alles bisher
Gehörte , Gelesene und Empfundene beschäftigt , znm Nachdenken

Noch einmal wiederhole ich : Willst
Du diesen Mann nicht liebst ? "

Florences znsammeiigebrochene
ihrer ganzen Höhe empor . „ Dir

„ die so schonungslos , so furchtbar grausam an mir in dieser
Stunde gehandelt hat ? " Und sic preßte dabei beide Hände
gegen das laut schlagende Herz .

„ Grausam ncunst Du cs , daß ich Deine Ehre , Deinen
armen , hartgeprüften Vater vor Unglück und Schande zu
schützen suchte .

"

„ Mein Vater ! oh mein armer , lieber Vater ! " Und mit

diesem Ausruf brach die mühsam erkämpfte Ruhe , der letzte
Stolz zusammen , und , von Neuem in sich znsammensinkcnd ,
karg sie jammernd das blasse Gesicht in die kalten Hände .
Oh , hätte sie jetzt an sein Herz flüchten , ihm Alles , Alles
sagen , aussprechen dürfen , wie diese Frau sie gepeinigt , wie

unschuldig und rein ihr Verkehr mit Sternau gewesen , wie
fern ihnen Beiden das Wort der Liebe gelegen ; wie hätte
ihr das den furchtbaren Eindruck dieser Stunde mildern ,
ihr neue Kraft auf dem Wege des Rechtes fortzuschreiten
gegeben . Aber sie konnte das nicht . Ihm würde diese
Mittheilung das Herz brcchen , seinen Stolz auf das tiefste
demüthigen und Zweifel gegen sein eigenes Kind heranf -

£ . beschwören !

Alexanderhof .

Roman von A . v . Wrun - Aarnow .

Die reinen , unentweihten Lippen Florences preßten sich
hei dieser Forderung wie im Krampf zusammen und ihre
Blicke verdunkelten sich seltsam . Bcbte sie vor einem Meineid

zurück ? Wollte sie lieber mit den gebrochenen Schwingen
ihrer leidenden Psyche im Staube liegen , als zu allem
Elende noch eine Lüge gesellen ?

„ Also dock ! " Die Baronin sah mit von Eifersucht und
- Wuth entstelltem Gesicht auf ihr unschuldiges Opfer . „ Also
? - doch ! " Sie liebte ihn und er — zornbebend ballte sic die

Hand zusammen . Was hatte sein Blick verrathen , als er

sich mit dem ihren , bei ihrer hochmüthigen Verabschiedung ,
gekreuzt ? „ Hüte Dich , ihr mit einem Wort nahe zu treten ,
bann rechnen wir ab ! " — Würde er aber so für sie ein¬

getreten fein , wenn auch er sie nicht liebte ? Oh , sie kannte

ihn , sie wußte , wie er zu lieben , aber auch wie unerbittlich
er zu hassen verstand ! -- Nein , und tausendmal nein ,
er durfte , bei Gott , er sollte sie nicht besitzen !

„ Siehst Du , daß ich mich nicht getäuscht,
" sagte fie

hart , „ Du kannst den Schwur nicht leisten I "

Florence sah sie an mit einem Blick , vor dem selbst diese
gewissenlose Frau den ihren einen Moment zu Boden senkte ,
doch nur , um gleich darauf um so zorniger aufzufahren .

M „ Was willst Du mit dieser stummen Antwort sagen ?

Glaubst Du etwa , daß dieses kokelte Augenspiel , das viel¬

leicht effektvoll bei einem Sternau wirkt , mich düpieren kann ?

gut
e zu
7240
iäftt
öden
icker»

Sie war überrascht , beim Eintritt ein durchaus gemüthlicheS
Familienbild zu erblicken . In der offenen Balkonthür saßen
ihr Vater und Sternau und spielten Schach . Den Herren zur
Seite saß in dem weichen Polster eines niedrigen Sessels
behaglich znrückgelehnt ihre Taute und verfolgte mit einem

liebenswürdigen , sorglosen Lächeln auf den Lippen das Spiel .
Auf dem Balkon mar Mertens mit dem Serviren des Thee -

tisches beschäftigt , auf dem bereits der Samovar traulich
summte .

„ Nun , mein Kind, "
sagte Graf Hülshof , nur flüchtig

bei ihrem Eintritt von seinen Figuren aufsehend , „ Du hast
ja heute Deinen Spaziergang etwas sehr lange ausgedehnt ?

Hast Du denn schon Deine Taute begrüßt ? "

„ Ja , wir sahen uns bereits,
" kam die Baronin Florence

mit ihrer Antwort zuvor , die unter dieser Frage die Farbe
gewechselt und ihr Herz stürmisch klopfen fühlte , als ihre
Tante ihr unbefangen und herzlich , als wären sie die besten
Frennde und die Eindrücke der letzten Stunden ein grau¬
sames Spiel ihrer Phantasie , die Hand entgegenreichte .

„ So , so,
"

sagte der alte Herr , bereits wieder mit dem

Spiel beschäftigt und schlug triumphirend Sternaus Königin .

( Fortsetzung folgt .)
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dem im October 1748 erfolgten FriedensschlußNach
Tizog sich der Marschall auf das ihm von Ludwig XV .

Schloß Chambord zurück , wo er hervorragendegeschenkte

, n .

Einpf . mein Möbel - in Bcttenlagcr . Adelhaidstr . 48 . 10284

«

u

»

r
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Carl fttaM
sagen wir tiefgefühlten Dank .

Garantie für tadellosen Sitz . 13113

Theaterfrisenr H . Kühn , Karlstrasse 33 . Die Hinterbliebenen

136201

Will - nnh KÄMM
empfiehlt 13539

Kais . Kuss . Ktaatsrath a . D

Herr Heinrich v . Fankenau Z

im 84 . Lebensjahre .

Blumenspenden dankend verbeten .

Die Hinterbliebene « .

13421Auskunft und Anmeldungen bei
der Vorsteherin : Frl . H . Bidder

W

( Inhaber Carl Scbnegelberger ) ,

28 . SKarktstrasse 26

weil
Em

Prl
st- d-

jinterm 29 . Kept . sub C. F . M . 30 po | L

D ........ f UM . wirb höfl . geb. , Antw .

ist -
tt « :
vor
Wii

Dem Wunsche des Verstorbenen gemäß findet die Beisetzung auf
dem Russischen Friedhöfe in aller Stille statt .

Charakter geht er beim Vortrag ein . Er liest langsam und
schreibt gar niedlich .

"

Als Moritz dreizehn Jahre alt war , hielt es der König
für geboten , ihn „ praktisch " die Kriegskunst erlernen zu
lassen , und er überwies ihn deshalb dem Grafen Johann
Matthias v . d . Schulenburg , der unter Eugen und
Marlborough in Flandern ein sächsisches Armeecorps be¬
fehligte . Der Dreizehnjährige im wilden Kriegs - rnib Lager¬
leben — welch schlimme Eindrücke mußte seine junge Seele
empfangen , was hörte , sah , lernte er von den Offizieren !
Immer wieder schrieb er an seine Mutter , die ihn übrigens
recht knapp hielt , um Geld , und wenn seine Bitten ver¬
gebens waren , nun , es gab genug gute Freunde ,
die dem Sohne des Kurfürsten von Sachsen und
Königs von Polen borgten ! So erhielt er vorn Grafen
b . d . Schnlenburg 2000 Thaler geliehen , die jener spater
vom König zurückforderte , aber kaum erhalten haben dürfte .
In militärischer Hinsicht war jenes Jahr für Moritz wichtig ;
Graf v . b . _ Schulenburg lenkte seine Aufmerksamkeit auf
alle bedeutsamen kriegerischen Dinge hin und fand einen
lernbegierigen , verständnißvollen Schüler . 1710 kam Moritz
an den Hof seines Vaters nach Dresden , dann in den
nächsten Jahren kämpft er in Pommern — so unter den
Augen seines Vaters vor Stralsund — gegen die Schweden ;
die Briefe an seine Mutter athmeten das alte Klagelied
um Geld , sodaß sich jene entschloß , ihn reich zu ver -
heirathen , trotz seiner Jugend und feiner Abneigung gegen
die Ehe . Man bestimmte für den Sechzehnjährigen die
junge , sehr reiche und auch hübsche Gräfin Victoria
v . Löben zur Gattin ; mit großem Prunk wurde 1712 die
Hochzeit gefeiert , aber die Ehe wurde , wie nicht anders zu
erwarten , eine sehr unglückliche , Moritz zog bald genug ins
Weite , — so kämpfte er 1717 unter Eugen in Ungarn
gegen die Türken , — und seine Gattin , leichtlebig wie er ,
scheint sich schnell genug darüber getröstet zu haben ;
1721 beantragte Moritz die Scheidung und es waren wenig
erbauliche Dinge , die bei dieser Gelegenheit zu Tage

Gelehrte , Dichter , Künstler und Philosophen um sich ver¬

sammelte . Hier starb er am 30 . November 1750 ; bei¬

gesetzt wurde er in der Thomaskirche zu Straßburg , wo

ihm Pigalle ein großartiges Grabdenkmal errichtete . Eine

kühne und groß angelegte Natur , hat trotz aller Erfolge
Moritz doch nicht die Stellung in der Geschichte ein¬

genommen , die ihm wahrscheinlich unter anderen Umständen

zugefallen wäre !

kamen ! Moritz hat sich nicht wieder ehelich gebunden , er

kannte die Frauen seiner Zeit — als Madame de Pompadour
es später versuchte , ihn wieder zu verheirathen , da sie hoffte ,
daß dann sein zügelloses Leben aufhören würde , entgegnete
er mit cynischer Offenheit : „ Nein , nein , Madame , wie heute
die Welt ist , giebt es wenig Menschen , deren Vater ich sein
möchte , und noch weniger Frauen , deren Gatte ich zu sein
wünsche ! "

Einmal übrigens war doch Moritz nahe daran , noch
einmal die Ehefesseln , die sie für ihn wirklich waren , auf

sich zu nehmen , aber aus ehrgeizigen Gründen ; 1726 war
der Herzog Ferdinand von Kurland kinderlos gestorben und

dessen Herzogthum wollte sich Moritz erringen . Mächtige

Gegner galt es dabei matt zu setzen , denn Rußland und

Preußen hatten das Uebereinkommen getroffen , daß ein

brandenburgischer Prinz die verwittwete Herzogin Anna

Iwanowna heirathen und mittels dieser Verbindung den

Thron Kurlands besteigen sollte . Diesen Plan gedachte
Moritz gehörig zu zerstören , er eilte nach Kurland , bewarb

sich selbst um die Hand der vermittweten Fürstin , errang
sich auch schnell deren Zuneigung , die er sich aber ebenso
schnell wieder durch feilt wüstes Leben verscherzte . Obwohl
er von den kurländischen Ständen zum Herzog gewählt
worden war , mußte er doch , da der polnische Reichstag
die Wahl nicht anerkannte , das Fürstenthnm verlassen und

kehrte an den französischen Hof zurück , an dem er bereits

seit 1720 , mit der Würde eines Marschalls bekleidet , gelebt .
Bei diesem verunglückten Zuge nach der Herzogskrone

hatte ihm auch die geniale Adrienne Lecouvreur , die dem

Thoätre Franxais als vielbewunderter Stern angehörte ,
durch die Thal ihre Liebe bewiesen , indem sie ihre sämmt -

lichen Schmucksachen : c . für 40,000 Francs verkaufte und die
Summe Moritz , der wieder einmal in Geldverlegenheit war ,
sandte . Sie hatte wenig Dank .davon , demt nach seiner 1729

erfolgten Rückkehr machte Moritz in gewohnter Weise auch
anderen Frauen den Hof , und die leidenschaftliche Adrienne
wurde einst dermaßen von Eifersucht hingerissen , daß sie

Seite G . 27 . Oktober 1896 .

Am 26 . d . M . entschlief sanft nach jahrelangem , qualvollem
Leiden der

tmter y vat < rt » r « t Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

In den Kursus zur Ausbildung von Hand¬
arbeit - Lehrerinnen können noch Schülerinnen eintreten .

Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Hinscheiden

unseres unvergesslichen

Prämiirt :
Silberne Medaille
Deutscher Hebammentag

— Berlin 1895 . —

„ Ins ad ) te benW treue Mlnheu , mW

Magnum bonum
,

vorzügliche Qualität , per Ceutner 2 .50 Mk , Mau startoffeln per
Ceutner 4 Mk . 13585

F . A . EHemtbach , Rheinstraße 87 .

„ unter gm , LWe Ml . imtltn OM .
"

fund ’
s

WMse

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

augofertigt

in der Buchdruckerei
von

Für Allerheiligen
Große Auswahl in

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Kirchgaffe ( tut früheren Hause de «
Herr » Weinhändler ttöbel ) , en . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Auszug neuester Construction
vorhanden , Näh , daselbst . 7297

Kohlenkasten , Kohlen -

füller,Kohleneimer,Ofen -

schirme , Ofen - Borfetzer ,

Feuergeräthe LL * " ä “ S
Conrad Krell

,
Taunusstraste 13 .

Special - Magazin completer Küchen - Eimichtungen .

Birn - Pyramiden .

Wegen Räumung verkaufe kräftige tragbare Bäume
billigst . 12974

Carl Vraetoriu » , Gärtnerei , Walkmühlstratze 32 .

ArtltShrrtllrtlfintrt übernimmt ein pensioilirter prakt .
' yilUvUllWlhHuiy Verw .- Beamter , der jede Garantie

leistet . . Offerten unter A . B . hauptpostlagernd erbeten .

einer sehr hochstehenden Nebenbuhlerin , die bei einer Vor¬

stellung im TheLtre Fran ^ aiS in einer Loge saß , die Worte
ihrer Rolle mit flammendem Zorn zurief :

„ Ich zähl « nicht den kecken Weibern zu ,
Die ungestört sich des Verbrechens freu ' » ,
Wit frecher Stirn nicht mehr erröthen können !" —

Wenige Tage darauf starb plötzlich Adrienne ; wie man

behauptete , auf Anstiften jener Dame , einer Herzogin von

Bouillon , vergiftet . Auch Graf Moritz wurde im folgende »

Jahre , 1731 , von einer langwierigen Krankheit befallen ;
er benutzte die Zeit der Genes,ing zur Abfassung fei ns

„ Reveries militaires “
, die voll neuer und origineller An¬

schauungen sind und der Kriegswiffenschaft wichtige Au ,

regungen gaben . Seine hierbei entwickelten Ansichten konnte

er bald praktisch verwerthen , er nahm 1733 mit Aus¬

zeichnung am Erbfolgekrieg am Oberrhein theil , eroberte

im österreichischen Erbfolgekrieg im November 1741 Prag
mit Sturm , schlug am il . Mai 1745 die Engländer bei

Fontenoy , wodurch Brüssel in die Hände der Franzosen

gelangte , besiegte auch im nächsten Jahre die Engländer bei

Raucoux , worauf der Sieg bei Laffeld , die Erstürmung von

Bergen op Zoom und schließlich die Einnahme von Maastricht
folgten . Er bewies hierbei stets hervorragende Feldhernr -

talente und wußte meistens seine Siege gut anszunutzen ;

feinen Truppen ging er mit Muth und Ausdauer voran .

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubengen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sieh unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern im

Hofe links , Parterre , befindet . 13629

Mauergaste 12 , Part ., möbl . Zimmer bitt , zu vrrm . 7241

' Von e
- Ürlikel

fcöfllii
Btib 2Adolf Lirnbarth ,

Krerdigrrngs - Anstalt „ Friede "
»

Elleuvageagasse 8 .

hergestelltniit reiner
Kuhmilch , macht die
sprödeste Haut zart
und weich wie
Sammet .
Dresdner Molkerei

Gebrüder Pfund
in Dresden .

Zu haben in Wies¬
baden inden meisten
Apotheken , Drogen - ,
Seifen - , Parfümerie -
und Colonialwaaren -
Handlungen . F132

Visitenkarten
,

firatiilatienskarten
,

Einladungskarten ,

Veriobiiiigskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - u . Geschäftsverkehr

Etnmachfäster , Pftanzenkudel , Wasch - u . Badevütten
in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thum . 12065

Nitrit -
, KuMkmrdk - u . WshMulW -

Moritz ,
t

Fox -Terrier , schwarz gefleckt , das linke halbe Hmterbeinbrauu,auf - 1
fallend gezeichnet , verlaufen . Gegen gute Belohnung abzngeben -
Hotel Schwarzer Bock . | best

Ä . . . i « asten Sorten , größter
tMiiHnrinipr

Qualitäten zu äußerst° ’ *■* billigen Preise » einpf .

( üg . Schmitt , Langgasse 17 .

Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets , Scheitel , Strassenperücken etc .
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Der Zuschneide - Kursus
(System Leimiger )

beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats . 13590

Achtungsvoll

Henriette Löhr ,
9 . Nerostraste 9 .

w

Gesangabtheilung

Wiesbadener Militär - Verein .

Zu der am Mittwoch , Abends , stattflndenden Gesang -
prove

^
erwaitet , zwecks wichtiger Besprechungen , vollzähliges

6 . ______________ ______ _________ Der Obmann .
Empfehle für den bevorstehenden Herbst - n . Winlcrvcdarf

beste Qualität , empfiehlt 12655

Hand - uud Reisekoffer
Hosenträger ,

F « Lammert
, Sattler ,

__ _______ 9 . Grabeustraße 9 .

E Jeden Samstag
verkaufe zurückgesetzte

W Handschuhe
zu billigsten Preisen .

§ g
Stets grosses Lager der

einfachsten bis feinsten

tz 8 Qualitäten in 12812

L
c

Handschuhen u . Cravatten .

M R . Reinglass ,

» Handschuh - Fabrik

dH Webergasse 16 .

der Zeche Bonne Esperance Herstal .
Diese Kohle , der bester » englischen Anthraeittohle gleich ,

ist ein vorzüglicher , iparsamer Dauerbrand für amerikanische
mrd alle andere » Knllofen ^ steme . Durch bedeutende Lager -
vonathe , sowre durch untfanflreichen Abschluß für den kommenden
Winter , om ich tn der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf - Cfl . 12,000 CeNtNev trotz
der gelinde »» Witternng vorige »» Winters — ist ein Beiveis ,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennnugen a »»s hiestgen ersten Kreisen .
Preise blttigst . Lieferung iu jedem Quantum ; Probccentncr
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
I - bei

Th . Schweissguth , Nerostr . 17 .

Ferusprech - Auschluß No . 374 .
Alle andern Hausbrandartikel i »» nur ia Qualität

zu billigsten Preisen . ______ 13143

Wiesbaden .

12884

yfollenegieiteordl Q

* 3 Mal preisgekrönt . »

Täglicher Versandt in jed .
gewünschten jvtaasse .

Stoffproben sofort franko .

Ii Forsttuche
* LSeoua - Conl
(gerippte weiche Sammt -Man -

chester , in allen Farben , elegant ,
unverwüstlich ).

J . Ulrich
, Friedrichstr . 11

Zwei neue franz . Betten , vollständig , sind sehr bill . zu verk .,
einzeln .___________________ K . Bavid , Milchstraße 12 .

U . Ia Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf ., Toilettenseife
Von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen Wasch -
ärtikcl , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Seifenrinde rc . zu
möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Bade -
Vnd Wagenschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder ec. Motard 's
Zeviisch reine Stearinkerzen , aNerfeillstc Qualität , das volle iifb .
=0 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

13591

Mittwoch , den 28 .

beginnt ein

nehmen können .

Hochachtungsvoll

Extra - Tan z - Kursus
,

an welchem noch Damen und Herren theil -

Fritz Heldecker ,

Mauritiusstrasse 10 .

Wir empfehlen das Möbel - u .
BettenlagerLoutsrttstr . 84 . 13417

96 709 1300 ] 2t 64 871 1OR055 71 142 [1500 ] 44 254 347 ßo eao qee61 [1500 ] 100014 [300 ] 122 530 873
J 41 481 611 b " 548 953

l „y >09p„ 154 272 98 607 11 21 769 847 90 111104 67 84 979 qna601 [300 ] 49 740 41 864 77 979 112705 61 800 [1500 ] 915 11 «051 224
ct n 6o3 921 114107 30 48 249 [300 ] 363 432 523 747 115132
A .ML ^ 300 ] 35 50 57 61 400 66 540 603 62 85 864 974 116

*
11

?84 [1500 ] 124 822 23 117267 87 347 405 500 678 87 746 978 litvy/j
101 44 245 311 31 438 566 720 897 111 ) 101 50 87 308 92 708 849 901 - 0011 211 346 557 62 708 26 960 121163 88 382 446 50 560 63[900 ) 806 8 58 122117 36 42 200 30 501 665 [3000 ] 73,9 820 47 123015593 6o4 <26 41 70 834 918 29 38 1 24124 209 64 [1500 ] 403 9 (50000 }881 12 - 027 [3001 118 23 468 642 719 50 875 126011 38 (3000 124
U ' 4 [ 1500 ] 352 496 649 718 903 49 1 27009 27 139 352 540 615 813
437 GwölfÄj 928M6 ™ 953 188037 61 319

□ J Ä FX 878 13 1123 [1500 ] 47 399 617 730 828 91 944 1381009 56 240 616 82 820 1 :$3p 16 360 597 850 57 959 134019 101 50 353
57.4 807 <14 869 967 73 83 135019 40 518 47 74600 99 852 [300 ] 13 <i079 98 245 448 [3000 ] 716 45 [3000 ] 67 937

| 2 ’ 2£9 . 1- 1 JO 246 [500 ] 334 88 420 80 589 744 806 86 924 52 62

584 651 59 92 796 917 27
" 806 139014 61 121 223 55 427 69

. 40000 23 58 226 9 1 384 627 1 41076 230 425 90 94 664 [500 ] 995
579 023 31 712 9o8 1 13095 155 333 610 720 871 144257

70 764 845 983 145220 306 495 508 78 692 738 63 817 77 95814 ° 031 48 202 764 69 934 1 47113 245 83 778 865 148018 260 516 76738 857 [500 ] 959 140081 212 47 316 420 32 77 84 501 656 810
„1,50 - 93 [500 ] 347 485 . 541 56 742 805 [300 ] 40 963 83 151107 38

623 ,3000 ] 833 90 93 1 52240 542 872 80 82 911 89 1 53020363 oio 151184 482 85 551 809 61 155054 203 394 457 559 617 88
9o4 lo31 <u 206 19 3o2 460 79 !50a ] 553 60 [3000 ] 636 73 98 856 157144
W MVM7 ^ ] » ^ !

65 101 491 646 806 10 04 913

905 M " SS 929̂ 0 « ft %
Jö00 ) 752 826 983 165016 229 [3000 ] 305 [1500 ]13 JBOO] 57 469 678 843 89 977 103149 233 384 498 66 1 896 107005

15 ,01 97 140 268 499 [3000 ] 600 82 772 108116 48 366 76 98 [1500 ]431 661 99 [300 <01 88u 939 169014 232 418 36 530 727 57 [300 ]170151 260 509 624 794 958 90 1 71173 294 472 598 619 91
174198 [ 1500 260 304 623 76 799 811 1300] 48 1 73053 [300 ] 126 44 65
71 338 475 [loOO ] 580 835 81 903 74 1 74068 260 463 [3000 ] 74 94 511
17 61 88 617 61 715 820 80 906 49 175028 87 183 215 309 544 95 600
45 98 716 <9 95 876 904 170108 21 35 423 584 677 [5O0J 177045 113

607
178217 831 951 [500 ) 67 17 9035 245

« imwmSW 8
[3000 ] 900 12 26 [300 ] 18 .3051 119 31 423 66 622 78 828 184012 44 6599 484 502 (300 ) 9 73 93 636 [15901 70 713 889 185049 303 423 [300 ]37 71 512 [3000 ] 19 676 756 74 94 806 60 83 963 1 86217 466 565 651812 902 1 87025 188 279 322 459 93 578 [500 ] 729 95 891 [5000 ] 912188115 336 580 684 1 80097 661 11500 ] 733 55 990
nQ « 90610 235 634 797 833 41 [300 ] 939 191283 420 50 580 698 84799 10 :4082 173 341 444 96 503 56 66 764 91 806 [300 ] 24 947 1 03194333 M3 742 78 853 923 194047 224 93 302 610 82 763 972 19515699 305 512 605 77 737 196000 169 201 7 651 99 765 807 48 67 1300 ]197062 144 303 51 621 31 97 760 1 98030 102 46 268 310 687 716 2225 1 09017 35 116 38 351 412 757 813 73

« 00037 137 84 278 376 438 70 583 625 821 951 201247 72 40679 513 22 <9 620 96 858 88 308048 377 500 [3000 ] 51 672 732 71 99843 80 987 903122 205 39 58 500 54 771 [300 ] 93 828 55 76 904164263 77 449 660 700 51 850 935 2 05076 138 721 81 805 [1500 ] 39 93087 95 200016 29 8 + 94 200 18 595 724 96 2 07051 127 261 464 [3000 ]82 613 754 90 871 933 2 0 8037 85 192 207 44 80 371 88 457 712 852964 209090 460 [ 1500 ] 513 668 915
ä 4

, 210077 107 98 359 649 760 67 [1500 ] 827 87 915 55 211017 1=>R268 [3000 ] 360 413 615 792 [3000 ] 849 [30 '00] 907 [300 ] 212075 99 105266 81 [500 ] 316 85 442 50 86 638 751 962 213117 375 720 89 8911500 ] 948 67 [500 ] 70 2 1 4006 82 539 649 13000] 703 [3000 ] 28 •» l5 <>0626 61 4 -19 53 611 716 939 2 1 6156 85 11500 ] 583 632 746 805 [3000 ]
856 21SP99 7Q9393

643 72 839 960 :il * Od2 86 [1500 ] 261 457 670 746

n » » 0122 329 84 863 903 41 221153 66 320 580 623 748 961 22211880 91 377 [1500 ] 453 597 609 80 912 22 .3180 22L: 356 538 61 690 836
1300 ! B314 15 L500] 210 70 375 419 657 743 811 21 225408LwUUJOiil Ul OU LoUUJ

9 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . SömF . Prenh . Loiterre .
Ziehung vom 26. Ottsber 1636, 8 »vmiliag $.

Nur die Geininne über 210 Mark fhib den betregenden Nunnneru
in Parenthese beigcsügt.
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9 . Zreffiilist der 4 . Klaffe 195 . STöiußT. Preus ; . Lotterie .
Ziehung vom 26. Oktober 1896, tUnchmittazs .

gtuv die Gewinne über 2i0 Mar * find den detrehcudev Nninmer »
in Parenthese beigefägt.

(Ohne Beinähr .)
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CkWftW - MüW - TlWlllttt ,
täglich frisch , pro Psd . Mk . 1 .25 , dieselbe aus pastenrisirtem Nahm
hergestellt , feinste und beliebteste Gesundheitsbutter der Molkerei
Züschen in Waldeck , pro Pfd . Mk . 1 .30 . Bei größeren regel¬
mäßigen Abnahme » entsprechend billiger .

Leherrsmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstiaße 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße .

Prima Kartoffeln per Kpf. 19 Pf .
« iireltner . Wellritzstr . 87 , Ecke Hellmnndstr .
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in grösster Auswahl billigst bei

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

13501empfiehlt die
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Familien Nachrichten
n <

Restaurant Taunusblick
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Gallerien

Rosetten .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau
Landgrüfln v . Hessen .

Dam ,

s »
trtoiti

? gut «
- zahlen

natürl

die ai
dnW

Zähren
• der i
burde ,
totfuiij

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

Schwcinemetzgerei

Jean Kolb ,

» 6

marf :

telier Bacmeister
Oranienstrasse 2 , Ecke Rheinstrasso .

bei Wiesbaden ,

Station Chausseehaus ,

Alle Sorten

Saninst - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben ,
Schleier , Brautkränze etc .

Portieren
,

Zugeicheln
10983

erb
das

Grosse Ausstellung von Artikeln für Brand

und Malerei — mit und ohne Vorzeichnung .

Moderne Theeholz - und Bambus - Möbel .

Schmuck - und Arbeits - Kästchen
zu besonders billigen Preisen .

W * Unterricht daselbst .

rj । • J wx ff Ihrer Kgl . Hoh . d .Frau Prinz .

Geschwister Broelschc — — -

F tom !
| Rr . 12
WLarl I
E handln !

Wtuchlha !
r worden

RestanrantBierstadterFelsenkeller .
Familien und kleineren Gesellschaften erlaube ich mir meine

Lokalitäten für die Wintersaison bestens zu empfehlen . Hübscher
Saal mit kleinem Collegzimmcr . Soupers zu ermäßigten Preisen
nach Uebcreinkunft .

G . Scheller , Restaurateur .

Frische Gervais - Käse
,

Roquefort , Camembert , de Brie ,
Kronenkäse , Frühstückskäse ,

Neufchateller , Gouda , Parmesan ,
Emmenthaler , Edamer , Romadour ,

Kräuterkäse , 12860

Süssrahmbutter
,

täglich frisch ,

empfiehlt

Hoflieferanten

de Mote
,

Rohes & Confection
,

die . H

= i1 . Api
graut
der nö

Speisekartoffeln !
Rothe Brandenburger Daber ' sche Ctr . 2 . 65 ,
Magnum bonnm „ 2 . 40 ,
liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

Lebensmittel - Consnmlokal ,

Schwalbacherstratze 49 ,
vis - ä - vis Emser - und Platterstraße .

Telephon 414 .

NB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur
W . Hiess , Rheinstraße 42 .

Telephon 315 .

k allen (
HWei
° »ch h
zu ge
Mn fl
m alle

- Ersen !
sprechk
habe :- :

B rnhtun
r wird , i

Wegen Abreise versteigere ich morgen Mittwoch und die folgenden

Tage , Vormittags 11 Uhr , in meiner Kunst - Ausstellung ,

Au » den Wiesbadener Givilstandsregtster « .
Geboren . 21 . October : dem Agenten Karl Kaiser e. T ., Frida .

Luise . 22 . October : deui Frisenr Pctcr Hebauf e. S ., Auguß
Wilhelm ; dem Vcrsicherungs -Jnspector Theodor Georgi e. S .,
Franz Williani ; dem Maurergehlllfen Karl Sanfter e . T , Luise
Catharina Antonie . 23 . Octoder : dem Kanzlei - Vorsteher bet der

König ! . Polizei - Direction Franz Jmbach e. T ., Emma Atiiia
Maria ; dem Schlosser Emil Steimel e. T ., Charlotte Friederike
Marie Sophie .

Aufgeboten . Kaufmann Eduard Friedrich Wilhelm Schwarz hier
mit Wilhelmine Caroline Alexi zu Engenhahn , vorher hier.
Kaufmann Adolf Müller hier mit Emma Singer hier . Schreiner »

aehülfe Michael Johann Magnus hier mit Emilie Pauli «
Benneckenstein hier . Dachdeckergehiilfe Johann Matthäus MehW
hier , vorher zu Höchst a . Main , mit Catharine Steinebach biet
Verwittweter Metzger Peter Wilhelm Cnypers zu Waldniel mit
Maria Catharina Miet zu Amern , vorher hier .

Verehelicht . 24 . October : verwittweter Taglöhner Johann Geors .
Lang hier mit Margaretha Riehling hier ; Fuhrmann Wildeln
Carl Brech hier mit Maria Anna Catharina , gen . Johanne
Baer hier ; Kutscher Johann Wilhelm Meier hier mit Ami ^
Catharina Elisabeth Zier hier ; Taglöhner Peter Ignaz Zimmer »^
manu zu Lorch a . Rhein mit Anna Maria Hennes hier ; Hau ^ l
diener Johann Philipp Bernhard Behersdörfer hier mit AntonW
Deisel hier ; Conditorgehülfe Franz Anton Streibich hier mit
Ottilie Schiemann hier . J

Gestorben . 24 . October : Johanna Marie , T . des Oberkellner »

Wilhelm ® reger , 3 M . 1 T . 25 . October : Jean , S . des SchM
machers Josef Kilb , 1 I . 11 M . 23 T . 26 . Oktober : be¬
herzige Schwester Berchmana , Maria Wagner , 26 I . 8 M . 261 »

Au » auswärtigen Zeitungen und nach directrn
Mitti,eilungen . J

(Faruilien Nachrichten . dem „Tagblatt " in beglanbiater Form dtrect
werdeil hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Assessor Dr . Brüf ;
man , M .- Gladbach . Herrn Wirkt . Legationsrath und General »,
konsnl 9t . Pritsch , Mailand . Herrn Premier -Lieutenant v . Hagc »

Charlotienburg . Herrn Major Loewenberger v . SchouhoW
Darkehmen . Herrn Landbaumeister Hennemann , Schwerin . HenH
Ghmuasial - Oberlehrer Priebe , Kreuzbnrg . — Eine Töchtern

Berni Hauptmann Walter v . Hülsen , Berlin . Herrn Majotz
olewe , Berlin . Herrn Lieutenant Freiherrn v . Reitzeiistel «

Leobschütz . I
Verlobt . Fräulein Elisabeth Hauff mit Herrn KammergenchtA

Rath Friedenthal , Heilbronn — Berlin . Fräulein Bertha Ballm ,
mit Herrn Dr . med . Otto Hamm , Gandersheim — Seesen , graay
Elise Auerbach mit Herrn Dr . med . A . v . Eck , Godesberg — Bws -

Nassau . Fräulein Lisbeth Dill mit Herr » Landrichter (w ®

Seibert , Saarbrücken . Fräulein Amelie Bogt mit Herrn Apothenu
Joseph Wesseling , Gleidorf — Fredeburg . M

Verehelicht . Herr Laudrath Dr . jur . Graf August Kospoth
Fräulein v . Reinersdorff -Paczensky und Teuczin , Ober - Strada «^
Herr Oberförster Alfred Hoffniann mit Fräulein Bertha WerM

bürg , Eisenach . , . „ ,j
Gestorben . Herr Forstmeister Adolph Stosch , Börnichen . Hen -

Amtsrichter Adolf Rehniet , Ober - Glogan . — Herrn HauptmaM
v . Selchow Sohn Heinz , Gera . J

1 . Etage , 1 . Etage ,

3C Prinz . Anna v . Preussen . nächst der Wilhelmstrasse .

M Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in :

Letzte grosse

Gemälde - Aoction

Modellhüte , Hute ,
Blumen , Aigretts ,
Fantasie - und Stranssfedern .

Schwarze , weisse und farbige
Spitzen und Tülle .

Sardellen - Leberwurst ,

Trüffel - Leberwurst ,

Pomm . Gänsebrust ,

Schwäbische Landjäger ( z Rohessen ) ,

Corned bees , Roastbraten und

Kalbsbraten im Ausschnitt ,

Leber - u . Blutwurst per Pfd . 40 Ps .

Fleisch , frisch und ges. „ „ 70
„

Reines Schweineschmalz ,

roh und ausgel . per Pfd . 60 „

4
.

Grosse Burgstrasse 4
,

sämmtliche Gemälde öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Es kommen zum Ausgebot : Werke von Prof . A . und O . Achenbach

F . v . Defregger , A . Rasmussen , Mans Dahl , Albert Kleger

A . JSormann , J . Thoma , A . Askevold , F . Volkers , Julius

Adam , A . Meine , Gabriel Max , € . Jutz , L . Fay , Heinrich

Hartung , E . Hiinten , Fritz Dange , Chr . Mali , Ernst

Meissner u . v . a . m .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Verpackung für In - und Ausland .

Da sich sämmtliche Gemälde zu werthvollen Weihnachts - Geschenken eignen , so

mache ich auf diese Auction besonders aufmerksam . rsoa

Ferd . Küpper ,
Maler .

empfiehlt seine Lokalitäten , grosser Saal mit anschliessenden , aber auch zu trennenden

Nebenräumen , zusammen ca . 400 Personen fassend , zur Abhaltung von Bällen und

Festlichkeiten jeder Art . Gefl . Anfragen beliebe man Louisenstrasse 14 ,

Wein - Comptoir , Telephon 141 , oder direct Taunusblick , Telephon 291 , zu machen .

Besitzer : A . Meier .
12SW

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 13431

e & o - Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

in verseh . Qualitäten ,
5

zu ausserordentlich billigen Preisen . M

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 13288 X

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten . x

Ecke Hellmund - und Wellritzstraße . i

Telephon 417 .
___________________

|

Thüringer Kümmel - Käse
’

Pfd . 40 Pf . 13516

JK . Erb , Nerostratze 12 .

t » ) ’

einfacher

Kontor :
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